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Das deutsche Volk weiß . wem es die Wiedergewinnung
seiner Freiheit und feinen Aufstieg zu danken hat und wer
ihm , als es angegriffen wurde , die Sicherheit der Heimat

Zwischen den Ereignissen in
Norwegen und auf dem Balkan
aber liegt ein Zeitraum , der an¬
gefüllt ist von dem unver¬
gleichlichen Siegeszuge
und den Ruhmestaten der

Rimöfunkanfprarffa Dr . Gosbbsls '

am Borabend des Geburtstages des Führers

Berlin , 18 . April . Reichsminister Dr . Goebbels
spricht Samstag , den IS . April , 19 Uhr , am Vorabend oes
Geburtstages des Führers über den grohdeutschen Rundfunk
zu « deutschen Volke . Die Ansprache ist umrahmt von künst .
lerischeu Musikdarbietungen , di « um 18 .50 Uhr beginnen .

Merlin , 19 . Avril . ( Funkmeldung .) Reichsmarschall
Göring hat zum Geburtstage des Führers nachstehenden
Ausruf an alle deutschen Volksgenossen gerichtet :

Männer und Frauen des deatkchen Volkes !
Wieder rochen am 20 . Avril die Fahnen des Dritten

Reiches über dem deutschen Land . Würdigen Ernstes und
hochgemuten Herzens feiert das deutsche . Volk in fester
Siegeszuversicht den 5 2 . Geburtstag des Führers .
Weitab von den Grenzen des nnangetasteten Erohdent -
scheu Reiches bat die deutsche Wehrmacht tief im Feindes¬
land sein Siegesbanner abroehr - und sturmbereit ausge -

vflanzt . Soweit die deutsche Zunge klingt , schlagen in Europa
in Nord und Süd , in Ott und Wett und über die Meere hin¬
aus die Herzen aller Deutschen , dem Verteidiger der deut¬
schen Ehre und Freiheit und dem Garanten der deut -
schen Zukunft in unwandelbarer Liebe und unaussprech¬
licher Dankbarkeit entgegen .

Ohnmächtig und neiderfüllt fleht der geschlagene Gegner
am zweiten Kriegsgebnrtstag Adolf Hitlers auf die unge¬
brochene Kraft und den geschlossenen Willen der geeinten
dentschen Ration .

Wir aber schonen zurück auf eine ununterbrochene
Kette » on glorreichen Siegen , wie Re iu einem

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

(Presse - Hoffmann , K .)

einzigen Lebensjahr nur ein Manu erringen konnte , der
nicht nur Staatsmann und Feldherr , sondern zugleich auch
Führer und Bolksmann itt : Unser Führer , dem wir heute
huldigen und dem wir am heutigen Tage erneut geloben ,
dnh er sich auf jeden einzelnen von uns verlassen kann , ganz
gleich , an welcher Stelle wir ihm und Deutschland dienen .

Dieses E el ö b n i s sei in der ernsten Stunde der Kriegs¬
zeit unser Geschenk an den geliebten Führer , ans den wir
heute unsere beibetten Segenswünsche berabfleben . Was
wir ihm und damit de « Vaterlande an Treue und Glauben ,
an Mut und Opferroillen mit heihem Herzen in geben bereit
" ud , soll für die kommenden Generationen immer beispiel¬
haft sein .

Aufruf Les Rerchsrucrrschalls
„ Die Herzen aller Deutschen schlagen dem Verteidiger der deutschen Ehre und Freiheit entgegen

*

verbürgte . Die innerliche Verbundenheit jedes einzelnen
deutschen Menschen mit dem Führer , dessen geniale Feld -
herrnkunst sich in den ruhmreichen Waffentaten

'
der deutschen

Wehrmacht immer wieder aufs neue manifestiert , kommt des¬
halb an seinem Geburtstage zum Ausdruck in dem erneuten
Gelöbnis unwandelbarer Treue , nie wankenden
Opfermuts und dem festen Willen zu stets tatbereiter Ein -
satzfreudigkeit . Das Vorbild Adolf Hitler wird uns
immer Ansporn und Verpflichtung zur Hingabe an die
groben Aufgaben fein , die unserem Volke in dieser Zeit ge¬
gellt sind . In heißer Liebe schlagen dem Führer an biefem
Tage die Herzen von Millionen und aber Millionen deutscher
Menschen in allen deutschen Gauen und weit über die Gren¬
zen Großdeutschlands hinaus entgegen . Wir glauben an
den Führer , denn : Mit demFührer ist der Sieg !

Das alles waren Werke des Friedens , die der
Führer nach der Erhebuny des deutschen Volkes im Geiste
des Nationalsozialismus in weitschauender Planung schuf
Daß es ihm möglich war , die kulturelle und soziale Entwick¬
lung eines Volkes , das nach dem Zusammenbruch im Jahre
1918 eineinhalb Jahrzehnte lang , int Innern zerrißen und nach
außen ohnmächtig , int Schatten der weltpolitischen Ereigniße
kümmerlich und ohne Hoffnung dahinvegetierte , zu so stolzer
. . . führen , spricht allein schon für die überragenden
staatsmännischen Fähigkeiten Adolf Hitlers und
für seine Führer -Eigenschaft . Auch ohne kriegerischen Ruhm
wäre ihm deshalb für alle Zeiten ein Ehrenplatz in der Ge¬
schichte der Menschheit stcher gewesen . Das Schicksal aber hat
es gewollt und die ebenso verblendeten wie unfähigen Poli¬
tiker der westlichen Demokratien haben mit der aus Hatz und
Neid geborenen Entfeßelung dieses Krieges den Anstotz dazu
gegeben , daß auch die überragenden und in der Geschichte ein¬
maligen Feldherrnqualitäten des Führers Aus¬
druck fanden .

Gerade vor einem Jahr , als der Führer fein 51 . Lebens¬
jahr vollendete , ging der Norwegen -Feldzug seinem Höhe¬
punkt entgegen und wenige Wochen später bereits hatte der
deutsche Sieg im Norden und die Vertreibung der Eng¬
länder aus einem von ihm als besonders aussichtsreich be¬
trachteten Aufmarschgelände jede Bedrohung von dieser Seite
her beseitigt . Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse heute , da
wir zum zweiten Male in diesem Kriege den Geburtstag
Adolf Hitlers feiern . Nur dah es diesmal der Süden ist ,
von dem aus der britische Flankenstotz geführt werden sollte .
Der Balkan , dieser ewige Unruheherd Europas , war von
den Engländern schon immer als wichtiger Einsatzpunkt für
die Bildung eines neuen Kriegsschauplatzes betrachtet wor¬
den . Dem Einfluh des britischen Geldes , hetzerischer Um¬
triebe und angelsächsischer Hilfe - Versprechungen sind die
Serben und die Griechen , trotz aller Erfahrungen , die andere
Völker im Solde Englands bisher machen mutzten , zum Opfer
gefallen . Sie haben sich dem Willen der Achsenmächte zur
Neuordnung Europas unter Ausschluß des britiscken
Machtanspruches widersetzt und sind offen auf die Seite des
Feindes getreten Ihre verblendeten Staatsmänner haben
lebe politische Urteilsfähigkeit vermißen laßen unb ihre
militärischen Sachverständigen haben bie Durchschlagskraft
der deutschen Waffen unterschätzt Sie vertrauten dabei all
zu sehr auf die Hilfe , die ihnen von britischer und amerika¬
nischer Seite versprochen worden war , wobei fie außer acht
ließen , daß man ihren Einsatz lediglich zur Verlängerung des
Krieges ausnutzen wollte Die Folgen solcher

'
Blindheit

haben sich noch früher gezeigt als es die außerordentlichen
Eeländeschwierigkeiten nach den Erfahrungen im Weltkriege
möglich erscheinen ließen . Nach knapp 12 Tagen be¬
reits , noch schneller als damals in Polen , war dank der
Tapferkeit unserer Soldaten , der überlegenen militärischen
Technik und der unerbittlich zuschlagenden Schärfe des deut¬
schen Schwertes der Zusammenbruch und die bedingungslose
Kapitulation der serbischen Armee Wirklichkeit geworden
nachdem der jugoslawische Staat , der seine Daseinsberechti -
gung allein aus der Unfähigkeit der Männer herleitete , die
tn Versailles . Saint - Germain und Trianon , sich anmaßten
Geschichte zu machen , schon einige Tage vorher auseinander¬
gefallen war Ein Millionenheer hatte , völlig zerschlagen
und vernichtet , aufgehört zu bestehen . In Griechenland aber
wurden die britischen Truppen dank dem schnellen Vormarsch
der deutschen Wehrmacht daran gehindert , sich durch feige

wegen und in Dünkirchen
Kampfe zu entziehen . Sie
den gestellt und werden
Schicksal der von England ver¬
ratenen Völker teilen müßen .

Verpflichtung unö Hingabe
Von Fritz Günther

Im Lärm der Schlachten , den das gewaltige von Eng¬
land angezettelte Ringen um die Befreiung der Völker vorn
Joche des überheblichen Machtanspruches plutokratischer Ge¬
walthaber heraufbeschworen hat , aber erfüllt von froher
Hoffnung auf den nahen Endsieg , begehen wir in diesem
Jahre den Geburtstag des Führers , der am
20 . April 52 Jahre alt wird . Wenn die Weltgeschichte einen
Sinn hat und , wie wir alle glauben , eine höhere Macht das
Schicksal der Völker und den Lebensablaus des einzelnen
Menschen bestimmt , bann müßen wir am Beispiel Aböls
Hitlers erkennen , wie stchtbarlich bas Walten der Vorsehung
in dieser entscheidenden Auseinandersetzung für den Führer
und mit dem deutschen Volke war . Wir haben deshalb be¬
sonderen Grund an diesem Tage des Mannes zu gedenken ,
der das deutsche Volk mit kämpferischem Einsatz und unbeirr¬
barem Zielstreben in jahrelangem Ringen von den Feßeln
der Knechtschafi befreite , ihm Arbeit und Brot gab , in allen
deutschen Menschen wieder das Gefühl für nationale Einheit
unb Freiheit weckte und mit der Errichtung des neuen Groß -
deutschen Reiches , dem Traum von Jahrhunderten , die deut¬
sche Nation wieder zu Macht unb Ansehen führte .

beutjdjen Truppen , die
unter bem Kommanbo Aböls
Hitlers , bes Führers unb Obersten
Befehlshaber ber Wehrmacht ,
stehen . Im Westen wurde nach
dem siegreichen Aufmarsch in
Holland und Belgien Frank¬
reich völlig zu Boden geworfen .
Dasselbe Frankreich , das sich aus
Angst vor ber Vergeltung für bie
Schmach von Versailles mit
einem für uniiberwinblich ge¬
haltenen Festungswall , der
Maginot - Lime . panzerte und bis
zu seiner Niederlage für bie
stärkste Militärmacht bet Well galt
Seitdem bekommt $ n g I a n b
mit wuchtigen Schlägen , die - hm
bie deutsche Luftwaffe mit ihren
Angriffen auf bie Insel , bie deut¬
sche Kriegsmarine mit der Ver¬
nichtung der britischen Schiffe so¬
wie der Bedrohung seiner Zu¬
fahrtsstraßen durch die ununter¬
brochene Schlacht im Atlantik
immer roieber unb mit jebem Tage neu zufügt , bie Stärke
unb u berlegenheit ber beutschen Wehrmacht zu spüren .
Diese beutsche Wehrmacht ist bas ureigenste
-ißerf bes Führers , das , zu ungeahnter Hohe und
Schlagfertigkeit entwickelt , seine Unüberwindlichkeit auf
allen Kriegsschauplätzen erwiesen hat . Hinter dieser Wehr¬
macht , in der jeder einzelne Soldat Wunder der Tapferkeit
vollbringt , steht in einmütiger Geschlossenheit das beut »
f ch e Volk , deßen Einsatzbereitschaft unb opferfreubige Hin¬
gabe an die große Aufgabe , vor bie bas Schicksal es gestellt
hat , bie Gewißheit bes Sieges verbürgt .
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Die Reichskriegsflagge auf dem Olymp
Siegreicher Borstotz in die thessalische Tiesebeue — Die Nachhuten der britischen Hauptlräste geworfen — Larissa ge¬
nommen — Im Hasen von Chalkis 29000 BRT . Trausport - Schiffsraum versenkt — Schwere Schläge gegen die britische

Bersorgungsschissahrt — Stukas zerhämmcrn Tobruk — 18 feindliche Flugzeuge vernichtet

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin . 19 . Avril . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Webrmacht gibt bekannt :

Am 18 . Avril , 12 Uhr . ist auf dem serbischen
Kriegschauplatz Waffenruhe eingetreten .

Die in Griechenland kämpfenden Truppen durch -

stiehen in weiterem Vorgebeu das Bergland nordostwärts des
Bindos . Im Bariton beiderseits des Olymp wurden die Nach¬
huten der britische » Hauvtkräfte geworsen , die südlichen Aus¬
gänge des Gebirges im scharfe « Rachdrängen erkämpft
und in der thessalischen Ebene der wichtige Stratzenknoten -

vunkt Larissa genommen .

Gebirgsjäger hißten auf dem Gipfel des Olomv
die Reichskriegsflagge .

Die Luftwaffe unterstützte trotz ungünstiger Wetter¬
lage die Operationen des Heeres durch Einsatz von Kamvk -
klieaerverbänden gegen feindliche Kolonnen im Raum vou
Larissa und gegen die Strotze Jannina — Arta . Auf
griechische » Flugplätzen wurden funk Flugzeuge t « Brand
geschossen .

I « Safe » voa Ehalkis vernichtete » Kampfflugzeuge
mehrere Transporter mit zusammen 29 000 BRT . und
erzielten auf weiteren Handelsschiffen Bombentreffer .

In der letzten Nacht bekämpfte die Luftwaffe di « bri¬
tische Versorgungsschiffahrt mit guter Wirkung . So wurdeu
im Bristol -Kanal aus einem bewaffneten Eeleitznp zwei
Handelsschiffe mit zusammen 11 000 BRT . vernichtet
und auf einem dritte « Schiff Bombenvolltreffer erzielt .
Andere Kampfslugzenge versenkten vor der schottischen Ost -
küfte drei Handelsschiffe mit z» sammen 8000 BRT . und be¬
schädigten ein weiteres Schiss schwer . Damit verlor der
Feind in wenigen Stunden im Seegebiet um das britische
Mutterland 19000BRT .

I « Rordafrika wurde der Kampf um die feftungs -
artig ausgebauten Stellungen von Tobruk im Zusammen¬
wirken mit der Luftwaffe weitergeführt . Deutsche und

italienische Sturzkamfflugzeuge bombardierten am 17 . , 4 .
mit gutem Erfolg Erdziele um Tobruk . Volltreffer rich¬
teten in den Befestigungsanlagen , in Battcrieitelluugen und
Betriebstofflagern grobe Zerstörungen an und verursachten
weithin sichtbare Brände . Weitere Angriffe ans den
Hafen von Tobruk führten deutsche Kampfflugzeuge in
der Nacht zum 18 . 4 . durch . Deutsche Sturzkampfflugzeuge
versenkten gestern bei S o l l u m einen stark bewaffneten
Hilfskreuzer von 8000 BRT . Begleitende Zerstörerflugzenge
schossen hierbei ein Kamvfflugzeug vom Muster Bristol -
Blenheim ab . Der Feind flog weder bei Tage noch in der
Nacht in das Reichsgebiet ein .

Beim Versuch , in den « estrigen Tages - und Abend¬
stunden die norwegische Küste und die KanalkMe ainufliegen .
verlor der Feind e l f Flugzeuge , von denen sechs im Luft -
kamvf drei durch leichte Seettreitkräfte in der Nordsee und
je eins durch Flakartillerie und Marineartillerie abaeschosse »
wurden .

Ein Aufklärungsflugzeug schätz außerdem im
Ausgang des St . Georgs - Kanals im Luftkarnof nm Zwei
feindlichen Jägern ein Flugzeug vom Mutter Svitiire ab .

Damit wurde » insgesamt 13 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen und fünf am Boden zerstört . Dre »
eigene Fluareuge werden vermiht .

*

In barten Kämpfen haben die deutschen Truppen in
Nordgriechenland die Engländer aus ft art befestigten
Eebirgssteltungen geworfen . Obwohl der Gegner die
Gebirgspässe und schmalen Serventinenwege unter Einsatz
starker Artillerie hartnäckig verteidigte und beim Zuruck -
weichen die Verfolger durch Sprengung von Brücken und Paß -
straßen aufzuhalten suchte , befinden sich die deutschen Truppen
weiterhin in erfolgreichem Vordringen .
Überall , wo der deutsche Soldat auf dem nordgriechischen
Kriegsschauplatz mit den Briten zusammenstietz . bat er durch
seine kämpferische Überlegenheit und das bervorragendeZu -
sammenwirken aller Waffen iede Lage trotz autzergewohn -
licher Schwierigkeiten gemeistert .

Griechischer Ministerpräsident ermordet
Rach Ablehnung einer britischen Forderung tot aufg « fuuden — Der britische Oberkommandierende batte Flucht

der griechischen Armee nach Ägypten verlangt

Berlin , 19 . Avril . ( Funkmeldung .) Rach einem
in Athen amtlich bestätigten Reuter - Commnniaue ist der
griechische Ministerpräsident Professor Alexander K o r y z i s
in den Abendstunden des 18 . Avril vlötzlrchverftorben .
Der Tod wurde bekannt , als nm 21 llbr das gegenüber dem
königlichen Schlotz und dem Hotel Bretagne , dem britischen
Hanvtauartier . gelegene Minifterprästdinm von einer Ab¬
teilung Garde besetzt wurde .

über die Todesursache besteht in Athen Klar¬
heit , nämlich Mord . Soweit sich bisher feststellen laßt ,
hat Koryzis eine Stunde vor seinem Ableben den britischen
Oberkommandierenden Sir Maitland Wilson und den
britischen Gesandten in Athen Sir Michael Valairet emp¬
fangen . Koryzis soll nach dem Empsana leichendlatz gewesen
kein und einen vollkommen verstörten Eindruck gemacht
habe « .

Es verlautet , datz der Mi nist errat , sich über ein
Anerbieten Wilsons beriet , die griechische Reqie »
r u n g und die königlicheFamilie « och in der gleiche »

Rächt auf einem Kreuzer nach Ägypten zu bringen . Wilson
und Valairet sollten Koryzis ru überreden versucht haben , auf
Grund der Unbaltbarkeit der militärischen Lage und der
Tatsache , datz das britische Expeditionskorps aus London den
Befehl zur Einschiffung erhalten habe , di « g r i e ch.» s ch e
Armee kick der Flucht anschlietzen zu lasse « . Koryzis soll
de « englischen Wunsch abgelehnt haben .

Ein Sekretär fand wenige Stunden später Koryzis
tot vor keinem Schreibtisch . Es liegt noch keine Mitteilung
vor , ob Koryzis durch Gift oder einen Revolver schuh
ermordet ist . Koryzis zeigte in den letzten Wochen oft Zei¬
chen von Niedergeschlagenheit , jedoch halten seine Freunde
Selbstmord für absolut unwahrscheinlich , da Sornits ein
Mann von tiefen religiösen Überzeugungen war . Der Tod
Koryzis löste in Athen um so größere BestLrzung
aus , als sein Vorgänger Metaxas vor wenigen Wochen
unter ähnlichen Umständen aus dem Leben schied und auch
damals der Verdacht auf englischen Mord nicht zum
Schweigen kam .

Die Balkan - Niederlage und

ihre Rückwirkungen
( Eigener Drabtberickt unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 19 . April . Englischen Meldungen zufolge
will sich das Unterhaus in der kommenden Woche mit der

Kriegslage befassen . C h u r ch i l l , so heißt es in diesen

Nachrichten , werde bei dieser Gelegenheit das Wort er¬

greifen , „ um Auskunft zu geben über das Wohin der nächsten
Monate "

Churchill wird also über Niederlagen und

Schlappen schwerster Art zu berichten haben . Er wird von

derKapitulationderSerben sprechen müfien , denen

man die Aufgabe zugedacht hatte , die rückwärtigen Verbin¬

dungen der Deutschen anzugreifen . Er wird aber auch be¬

stimmt über Griechenland seinen Landsleuten nichts
erfreuliches zu sagen haben Man bereitet ja heute schon
das englische Volk daraus vor , daß auch das griechische Unter¬

nehmen des Herrn Churchill schief geht . Reuter berichtet dazu
aus Kairo , daß dortige gut unterrichtete Kreise ihre Be¬

sorgnisse über den Ernst der Lage an der

griechischen Front nicht verhehlten . Man befürchte — und
das gilt nicht nur von Kairo — Rückwirkungen des

völligen Zusammenbruches der griechischen Front in Alba¬
nien auf die griechisch -britische Verteidigungsstellung am

Olymp , wenn man auch vorerst versichert , bisher sei es den

Deutschen nicht gelungen , die Hauptfront einzudrücken . Auch
der griechische Rundfunk spricht ( wie wir gestern bereits
meldeten . Schriftltg .) von ungünstigen Nachrichten ,
die von der Front kämen und fügt hinzu , daß der deutsche
Vormarsch anhalte .

Vorerst betätigen sich die britischen Truppen ,
die noch in Griechenland stehen , auf echt englische Art . Sie

transportieren auf ihrem Abzug alle in dem von ihnen zu
räumenden Gebieten vorhandenen Lebensmittel ab oder

setzen sie in Brand . Auch in Griechenland will also der Brite
die Zivilbevölkerung in gewissenlosester Weise dem

Hunger überantworten . Gleichzeitig kommen Nach¬
richten aus Ägypten , wonach die Goldreserven der
Nationalbanken von Jugoslawien und Griechenland von der

ägyptischen Nationalbank übernommen worden sind . Die

ägyptische Nationalbank ist trotz ihres Rechtes zur Noten¬

ausgabe ein rein britisches Unternehmen , so daß sich also das
Gold der beiden von England und USA . in den Krieg ge¬
hetzten Länder in sicherem britischen Gewahrsam befindet .
Die Haltung des englischen Soldaten , der sich im Kampf «

vielleicht tapfer geschlagen hat , wird durch die brutale

Rücksichtslosigkeit , mit der die englischen Truppen
Hab und Gut des Verbündeten zerstören , befleckt . Es wird

nicht lange dauern und dann wird England das ver¬
ratene Griechenland in die Hungerblockade
einbeziehen . So wird auch Griechenland das Schicksal all der
Länder erleiden , die auf englische Versprechungen bauten ,
und sich von England einspannen ließen .

In den USA . blickt man nach dem Zusammenbruch
Serbiens und angesichts der ungünstigen Nachrichten aus

Griechenland voller Nervosität auf den balkanischen
Scherbenhaufen . Die Kommentare verschiedener amerika¬

nischer Blätter zeigen daß man ein recht schlechtes Ge¬

wissen hat . Auch fehlt es nicht an Angriffen der Opposi¬
tion gegen Roosevelt , dessen Politik auf dem Balkan ein
Fiasko erlitten habe . Das alles hält die amerikanischen
Blätter freilich nicht ab , ihre Kriegshetze fortzusetzen .
Immer wieder fordert man , daß die USA . den Eeleitzugschutz
übernehme . Kennzeichnend ist auch ein Artikel der „ New

Pork Times "
, die u . a . schreibt , die Vereinigten Staaten

könnten unmöglich in derselben Welt leben wie die sieg¬
reichen Achsenmächte , deren Erfolg Amerika unbedingt ver¬
hindern müsse Die Kriegshetze in den USA . geht also trotz
der schweren Niederlage , die Roosevelt mit seiner Einigungs¬
politik auf dem Balkan erlitt , munter weiter .

London unter dem Eindruck der Nackenschlage
» Kein Ereignis hat das englische Bolk so schwer getroffen "

Stockholm , 19 . Avril . ( Funkmeldung .) London sieht
f ch w a r z. Der Londoner Korrespondent von „ Svenska Dag -
bladet "

. meldet , man habe in der bittlichen Hauptstadt Sen
Eindruck , daß die englisch - griechische Front be¬
reits fchwcr erschüttert fei . Das Kommuniau « . des
Athener Rundfunks , datz Griechenland auf die Dauer Jemen
mächtigen Feinden ^ nickt standhalten könne , werde als em
Vorbote bevor st eh e

"
n den Unheils aufgefatzt .

Seit dem englischen Rückzug aus Dünkirchen , io meldet
der Londoner Korrespondent von ..Dagens Nyheter . bat kein
Ereignis das englische Volk psychologisch so schwer getroffen
wie die letzten für England unglücklichen Knegsereianlsse .
Die Einmärsche der deutschen Panzerverbände durch die
libvische Wüste , der schnelle $ orito6 motorisierter deutscher
Truppen auf dem Balkan und der bisher schwerste Angriff

der deutschen Luftwaffe auf die britische Hauptstadt in bet
Nackt rum Donnerstag .

Die Bedrohuna Londons . Rom ju bombardieren , falls
Athen und Kairo angegriffen wurden , bezeichnet der
schwedische Korrespondent in der brttn .chen Hauptstadt als
eine bloße nach nutzen gerichtete englische Demonstra¬
tion . um trotz der deutschen Erfolge an allen Fronten einen
Beweis für die Stärke Englands in der Luft zu bringen , der
infolge der Entwicklung der Lage sm oitluben Mtttelmeer
angesichts des wachsenden Pessimismus der öffent¬
lichen Meinung Amerikas über die englischen
Kriegsaussichten lediglich auf eine gern die st i m -

mungsmache auf der anderen Seite des Atlantik
spekuliert .

Ein bezeichnender Zwischenfall
Srieckiscker Offizier kckotz englische » Generalstabsoffizier

nieder

Rom , 19 . Avril . ( Funkmeldung . ) Stefani berichtet aus
Istanbul , ein blutiger Zwischenfall ereignete sich am Oster¬
sonntag in -dem englischen Hauvtauarfier in Larissa . Ein
griechischer Offizet . Oberst Po litis , geriet tn eine Aus¬
einandersetzung mit einem Offizier des britischen Eeneral -

ftabes , der erklärte , die Engländer müßten sich letzt von
Griechenland zurückziehen und die griechischen Truppen
hätten die Aufgabe , den englischen Rückzug zu decken . Oberst
Politis protestierte heftig gegen diese Erklärung , erhielt
jedoch von dem englischen Offizier beleidigende Antworten ,
worauf der griechische Offizier seinen Revolver zog und den
englischen Offizier n i e d e r s ch o ß . Dieser Zwischenfall wird
als bezeichnend angesehen , wieweit es mit den Beziehungen
zwischen Griechen und Engländern gekommen ist .

siert — — ■ „
der Wehrmacht auck den politischen und Der !

die Stärke und die Schwäche seiner Gegner kannte . So
konnte seine überlegene Feldherrnkuntt bicfer Wehrmacht
auch die kühnste Aufgabe zutrauen und Schlackten mit ihr
schlagen , deren Erfolge und Auswirkungen anderen Volkern
nur als Wunder begreiflich sein mögen .

Der Feldherr
* )

Von Reichspressechef Dr . Dietrich

Wie Führer und Volk im nationalsozialistischen Deutsch¬
land eine gewachsene Einheit sind , so sind nun auch tirubrer
und Wehrmacht zu einer auf Tod und Leben verschworenen
Gemeinfckaft geworden . Als Oberster Befehlshaber bat her
Führer diese einzigartige Wehrmacht des nattonalsozialisti -

schen Reiches geschaffen , und als Feldherr hat er sie dann

gegen den Feind geführt . Mit ihr Kblug er in zwei großen
Feldzügen in einem Siegeszug ohnegleichen die Schlachten
von Kutno und Warschau , von Flandern , an der Seme und

in Elsaß - Lothringen . Mit Stahl und Eilen wurden Führer
und Wehrmacht zusammengeschweitzt , im Feuer wurde ihre
Einheit erhärtet , und mit dem Blute unserer Gefallenen ist
sie besiegelt worden . Von den Schlachtfeldern Europas geht
sie mit unsterblichem Ruhm bedeckt für alle Zeiten unlösbar

zurück .
Was Deutschlands Wehrmacht unter bet genialen Füh¬

rung ihres Obersten Befehlshabers leistete , bat d ; e Be¬

wunderung der ganzen Welt erregt . Dieses Wunder m nur

zu begreifen , wenn man feine Voraussetzungen betrachtet

Es konnte vollbracht werden , weil tue beiten Soldaten der

Erde von dem überragendsten und entschlußfreudigsten Feld -

Herrn geführt wurden !

Wie ein Cäsar seine Legionen und ein Napoleon feine
Garden fand , so stand dem Führer fürjetne emjigarttgen
Taten das erste soldatische Volk zur Verfügung . Nack feinem
Bilde und den kraftvollen Prinzipien der nationalsozialistt -

schen Weltanschauung hatte er sich erst dieses Volk und dann

aus ihm seine Wehrmacht geformt . Unter seinen Händen mar

dieses glänzendste Kriegsinstrument aller Zeiten mit seinen
wunderbaren Waffen geschaffen worden . Er kannte die über¬

ragende Führergualität seiner Generale und Offiziere . . Er
beherrschte dieses Instrument in seinem Aufbau , tn ferner

Organisation und Ausübung bis ins einzelne , er wußte .seine

Kräfte und Fähigkeiten ebenso genau abzuschatzen , wie er

« ) Aus dem soeben erschienenen Buche : „ Die Wehrmacht .
Der Freiheitskamvf des grotzdetttschmt Volkes " herausgegeben
vom Oberkommando der Wehrmacht . ( Verlag „ Die Wehr¬

macht , Berlin . )

Eine neue Zeit prägt neue Begriffe , tirtufjer gab es einen
Schwertadel , Waffenkönige und Soldatenkaiser . Heute wird
die militärische Kraft der Nationen nur aus oolti )öfter Ver¬
bundenheit und revolutionärer Synthese geboren . Der Füh¬
rer ist der erste Soldat seines Volkes , und deshalb ist er auch
der alles überragende Feldherr des totalen Krieges . Er hat
eine Revolution nicht nur im sozialen und politischen Leben ,
sondern auch in der Kriegführung gemacht . Er hat sowohl
ihren Geist wie ihre Technik revolutioniert . . Mit fernen
Armeen , mit seinen Luftflotten und Panzerdivisionen mar¬
schieren heute auch die Ideen und der Heroismus einer neuen
Zeit . Und wie er aus einem neuen Volke eine neue Wehr¬
macht schuf , um sie mit feinen Idealen zu erfüllen , so hat er
als Schöpfer der modernen Propaganda dem Reiche auch
die geistige Waffe geschmiedet , um das Herz des SBoltes
immer wieder an dem unsterblichen Heldentum seiner Sol¬
daten zu entflammen . Er wußte , datz — um tn einem Krieg
der Völker zu liegen — es nicht nur der Panzerung aus
Stahl und Beton bedarf , sondern auch der Stärke der Herzen
und der Kraft der Seelen . Auch diese seelische Rüstung bat
der Führer seinem Volke gegeben , bevor er die Heraus¬
forderung der Plutokraten zu diesem schicksalhaften Waffen¬
gang um die Neugestaltung Europas annahm . — Der
totale Krieg erfordert die totale Führung . In der Perlon
des Führers vereinigen lick alle ihre Elemente als Volks -

führer , Staatsmann und Feldherr in gleicher Genialität zu
innerer Geschlossenheit .

Das Sührerbauptquartier ist streng militärisch organt -
unb geleitet , uimaßt aber neben dem Oberkommando

„ „ ä , 1,v . . „ . . .
" Ctfönlicben Füh¬

rung s stab des Führers . Der Führer hat . bekanntlich in feiner
Umgebung das Prinzip der kleinstmöglichen Arbettsstabe . er

ist der geschworene Feind jeder Überorganisation . Mit einem
kleinen Kreis persönlicher Mitarbeiter . und Verbindungs¬
männer hielt er während des yeldzuges im Westen , hier von
seinem Feldauartier aus , in tebem Augenblick bas Geschick
der Nation in Händen . . . .

In täglichen , ja stündlichen Lagebesprechungen mit dem

Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , mit dessen wenigen
Stabsoffizieren und seinen militärischen Adtutanten leitete

er in letzter entscheidender Instanz hier die gewaltigen
Operationen , ließ er seine Befehle den Chefs der Wehr¬
machtteile in ihre Hauvtguartiere übermitteln . Die großen ,
von höchster Verantwortung erfüllten Führungsaufgaben der
Oberkommandierenden der Luftwaffe , des Heeres und der
Kriegsmarine zu würdigen , würde den Rahmen dieses Arti¬
kels überschreiten . Von Zeit zu Zeit , in besonders wichtigen
Fällen und vor hochbedeutsamen Entscheidungen , luchte »
Reichsmarschall Göring . Eeneralfeldmarichall v . Brauchitsch
und Großadmiral Raeder persönlich den Führer in fernem
Hauvtauartier auf , um Bericht zu erstatten und um die
Schlachtvläne und Operationen mit ihm durchzusprechen .
während der Führer sich auch unmittelbar zu den Armee -
stäbeii begab , wenn es die Lage erforderlich machte . Anderer¬
seits sah man den Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß .
Reichsautzenrninitter von Ribbentrop , Reichsminister Dr .
Goebbels , Reicksinnenminister IDr . Frick , den Chei der
Reichskanzlei . Minister Lammers . Reicksführer - jj Himmler
und eine Reihe anderer verantwortlicher Ressortleiter wieder¬
holt im Führerhauptauartier , um die Direktiven des Führers
für ihren Arbeitsbereich persönlich entgegenzunehmen .

So ist bas Führerhauptauartier die Kommandostelle der
totalen Führung , im Kriege , gleichsam ist hier Beobachtungs¬
turm und das Schaltwerk der zentralen Befehlsgebung . In
ihr laufen alle Fäden zusammen . Hier erhält der Führer von
früh bis spät , bei Tag und Nacht alle Nachrichten militäri¬
schen und politischen Charakters , hier erreichen ibn durch eine
bis ins feinste durchgebildete Nachrichtenorganisation in
jedem Augenblick die Pressemeldungen der ganzen Welt . Von
hier aus leitete der Führer die gewaltigen Vernichtungs¬
schlachten dieses Krieges , die Europas Schicksal entscheiden .
Von hier aus gibt er seine außenpolitischen Kon¬
zeptionen . leine innerpolitischen Weisungen , seine Anord¬
nungen für die Partei , seine Provagandadirektiven und bte
Sprachregelungen für die Presse .

Es ist ein Führerhauptauartier im wahrsten Sinne des
Wortes , ein Hauvtauartier . von dem aus Weltgeschichte ge¬
macht wird .
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2 . Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz

ront zu bilden .

sind , ist der

erwiderte mir

Die Engländer zu schlagen , wo Re zu treffen Ji
Auftrag des Führers für die deutsche Wehrmacht .

England und USA . sind die Schuldigen
Die italienische Morgeupresse zu dem Zusammenbruch Jugoslawiens

Englischer Schrei nach der Diktatur
.Den Krieg so führen , wie die Gegner ihn führen " . — Verzweifelte Wünsche des » Daily Sketch " .

von den Männern unseres Volkes , die als Soldaten im
Kampf stehen , wieder Unermeßliches gefordert werden muß .
dann wird die deutsche Heimat nicht weniger bereit
sein , ihre O v f e r,u bringen . Es gibt aber keinen besseren
Dank kürzen Einsatz unserer Soldaten als vor allem mit »
zuhelfen an der Heilung ihrer Wunden .

Das zweite Kriegshilfswerk für das Deutsche
R 0 t e K r e u r soll daher noch mehr als das erste alle
Deutschen vereinen in der freudigen Hilfsbereitschaft für
unsere kämpfenden Helden .

Ich erneuere deshalb den Appell an das deutsche
Volk , durch freiwillige Spenden zum 2 . Kriegshilfswerk für
das Deutsche Rote Kreuz den Verwundeten und Kranken ,
die als beste Soldaten der Welt sich für ihr Volk opferten ,
als Gabe der Heimat die beste Pflege zu schenken .

Berlin , den 18 . Avril 1941 .
Adolf Hitler .

Churchill droht mit Bomben auf Rom
Hinterhältiges Berleumdungsmanöver des Kriegsverbrechers .

Der Agiler P rm Böhmer Walde hat nur drei Häuser .
In dreien Hausern wohnen keine Bauern , sondern Holzfäller ,
die Sommer und Winter in den,endlosen Staatswäloern ihre
harte Arbeit tun . Sie haben eine Kuh im Stall und zwei ,» tet Geigen , und wenn das .

'
Acker die Evdäviel für den

Aufruf des Bührers
Berlin , 18 . Avril . Der Führer erließ folgeuden

r “ f rum zweiten Kriegshilfswerk für das Deutsche
Rote Kreuz :

Deutsche Mäuuer und Frauen !

.. . Ein schweres Kamvfiahr steht vor uns . Es wird im
grohten Riugeu des deutschen Volkes um seine politische
Freiheit und dam . t für keine wirtschaftliche Zukunft und
Lebenserhaltung als eia ebenso großes wie denkwürdiges Er¬
eignis in d,e Geschichte eingeben . Historische Entscheidungen
einmaligen Ausmages werden fallen . Die dentsche Heimat
aber wird erneut mit stolzer Zuversicht und Dankbarkeit auf
Wae „

SShne blicken , die , n unserer großen Zeit unter dem
heroischen Einsatz ihres eigenen Lebens den kommenden
deutschen Generationen das Leben ücherstellen . Wenn aber

AL sagte üe und . ordnete ihr über geworfenes Wolltuch .
Re rreue sich bau Re einmal einen Menschen hier in der Ein¬
öde sehe . Das komme wunderselten vor . Wo ich herkomme ,
und wo ich brnwolle .

Ich gab ihr . lanasamer » leitend . Bescheid und fragte nun
auch sie nach Ihrem Wege Da stellte es sich denn heraus , daß
Re in aller Fruüe . als ich noch schlief . aufgebrochen und mit
rfirem schlitten nach dem Dorfe gezogen sei . um Nahrunas -
mittel rur eine Woche einzukon - en und daß Re schon wieder
auf dem veimwege nach dem Weiler sei . wo ihre Schwieger¬
tochter im Wochenbett liege , die Re vor dem Mittag nach ver¬
sorgen müsse .

Begegnung mit dem Führer
Die Augen leuchten bergseetief und klar
Es strömt aus ihnen unsagbare Güte
Es droht in ihnen Schicksal und Gefahr .Daß eine Kraft die andere stumm behüte .

Die schmale Hand die Kinder zärtlich hält .Die unerbittlich Menschen formt und Mächte .Und die nun faßt das Steuer dieser Welt .Hielt prüfend dankend eine junge Rechte .

Iu danktest für ein Werk , das dich gesucht .Es ist doch Dank nur . seit du uns begegnet .
,? " E „ auch das Licht dem Acker für die Frucht ^
Er tragt nur . weil die Sonne ibn gesegnet .

Gerhard 66 um an « .

* wenigen . Tagen hat das deutsche Schwert ein
■ < u ? s AavGeschichte geschrieben . Im Morgen¬
grauen .des 6 . Avni hatten die Svitzen der deutschen Dioi -
stoneu im Gegenangriff gegen die im Raume nördlich von
Saloniki vordrinyenden britischen Landungstruppen und
die geplante Vereinigung mit jugoslawischen Verbänden die
4riecotia ).? n und . zugollawischen Grenzen an verschiedenen
Stellen überschritten . Schon am ersten Tage der Operationen
trafen vernichtende Schläge der deutschen Luftwaffe die
Festung Belgrad , wahrend die Verbände des Heeres ihren
XSomarid ; ui das Landesinnere begannen , der in den fol -
genben Tagen planmäßig fortgesetzt wurde . Schon am
L . ^ .uge konnte gemeldet werden , dcch es durch einen schnellen
6to6 aus der Südwestecke Bulgariens heraus gelungen war ,Ell zwischen d 1 e serbischen und grie¬
chisch - englische n Truppen zu treiben . Ein . gleich -

bie Stellungen an bet griechischen Nordgrenze
ß ^ ^Aieter Angriff deutscher Eebirgstruppen durchbrach hier
die für uneinnehmbar gehaltene Metaras - Linie . Mit Risch ,bekannt aus den barten Kämpfen des Weltkrieges , fiel ein
wichtiger Knotenpunkt tn die Hande unserer Truppen . In
Z r 1 e ch e n l a n d besetzten jm Tale der Vardar DotbringenteTruppen Saloniki erreichten weiter östlich bei Xantbi das
Aqalsche Meer und zwingen , die tn diesem Raume kämpfende
griechische Armee zur Kapitulation . Wenig später rückten

.r ^wingung derDrau - llbergänge , von der Bevölkerung
tubelnd begrubt , deutsche Soldaten in Agram , der Hauvtstad
des für unabbangig erklärten Kroatien , ein .

erschreckend abschüssig auftut , brütet sein Gangsterhirn neue
verruchte Gemeinheiten aus . Es ist dasselbe Ver -
kabren das er anwandte um einen Vorwand zu finden für
die rücksichtslose Bombardierung bolländischer Städte . Da -
mals kam er auch mit einer „ Enthüllung " und behauptete ,
deutsche Flugzeuge hätten nachts Bomben auf nieder¬
ländische Siedlungen abgeworfen .

„ K » wie seinen finsteren Plänen bisher stets der ge .
wünschte Erfolg versagt blieb , so werden Ehurchills Blut -
durst und Rachgier auch m . vielfacher Vergeltung erstickt
? ? rden Wir kennen sein Ziel . Es heißt : Bomben auf
Niedliche Menschen und Statten , die der ganzen Menschheit
heilig sind . Es ist wurbig dieses Brandstifters , der ein Volk
na ® dem anderen mit Drohungen und Versprechungen in
den Krieg trieb , und nun angesichts des Verhängnisses zu" euer Zerstörung und neuem Blutbad die Zuflucht nimmt .Die deutsche und die lialienische Wehrmacht werden dafür
sorgen , daß Schluß gemacht wird mit solchen Schurken .

.
' 3R S2dserbten , wo sich am 5 . Tage nach Beginn

der Operationen deutsche und italienische Truppen nördlich
des Ochrida - Sees die Sand reichten , stnd die letzten feind¬
lichen Verbände aufgerteben . Nach Reben Tai
Hakenkreuz über Belgrad . Was von
Xrnsoen " " ' -

en eine Kub tm Stall und zi ____
3ahr gut ist . ernten Re auf ihrem

tez ---- . - v . t » austeban . aber bas Jahr ist
Nlwt immer gut . und fiter oben auf der Hochfläche , die nur
von wentaen Berggipfeln überragt wird , gebt auch im Sommer
ein rauftet Wind . wenn im Mai der letzte Schnee weg¬
geschmolzen lit und oft stnd sie ju Allerheiligen schon wieder
eingeschnelt . Zwei stunden ift es bis zur ehemaligen Äeicks -
grenze zu .geben , und zwei Stunden nach der andern Sette
bis zum nächsten Dorre , wo ein Krämer , ein Metzger und ein
Backer wohnt .

In . diesem Dorfe war ich über Nachj geblieben und fuhr
aut meinen Brettern neben dem vereisten Bache den Weg
entlang ... in dessen Schnee schwere Schlitten und geschleifte
Baumstämme tiefe , glatte Spuren gerissen haften . Bei einer
Windung des Weges fab ich vor niir einen leichten , mit ein
paar Socken beladenen Zugschlitten , den eine Frau langsam
hinter Rch herschlevPte . Als ich Re erreicht hatte und Re
fliuste . richtete Re Rch zwischen den Schlittenftörnern auf und

froblich den © nie .

Es ist noch Nicht möglich , einen geschlossenen Überblick
über die geschlossene Linie dieser Kämpfe zu geben . Wir
w .lnen , daß Rch die lugoslawische Führung stark genug fühlte ,
offensiv gegen Albanien vorzugehen und in den ersten Tagen

anuH « s auch die Einleitung dieser Bewegung meldete .
Diese Planung unterschätzte einmal die Kraft des deutsch -
italtenlicken . Angriffes , wie sie die versprochene Hilfe der
Engländer überschätzte . Die Londoner Pläne , gemein¬
sam mit Serben und Griechen eine neue Front zu bilden ,eben jene , dte Deutschland nun endlich zum Zweifronten¬
krieg Zwingen sollte , scheit e r t e n an der zielbewußten um
wiberfte6Ii * en Gegenaktion der deutschen Führung , die ihr
wichtigstes Ziel darin sab . . durch ihren in westlicher Rich -
tung eingefufitten Stoß die serbischen Kräfte von den
gnechich - englischen zu trennen . Das in mühseligen diplo¬
matischen Verhandlungen vorbereitete Overationsgebiet war
tn wenigen Tagen in wertlose Teilgebiete eingeteilt . Hinter
dieser Aufgabe trat der zweite Ansatzpunkt , der Angriff
gegen Nordiugoslawien . an Bedeutung zurück . Einen dritten
Schwerpunkt , bildete der Angriff gegen die Metaras - Linie .
Ihre Überwindung öffnete den Weg nach Süden und das
zur Zeit noch umfampfte gebirgige Gelände des Olymp .

Der Zusammenbruch der Balkanfront , von
dem man beute schon reden kann , blieb aber nicht der ein¬
zige Schlag , den England in diesen Bitteren ersten Avril -
Wochen etnlfeden mußte . In aller Stille Batte Rch das Blatt
tn Libyen zu wenden begonnen . Am 4 . 4 . standen die
Panzer General Rommels in Bengasi , um dann in unauf -
haliiamem Vordringen die Eyrenaika gemeinsam mit den
Italienern von den Engländern zu säubern . Arn 14 . 4 .
wurde die Einnahme von Eollum gemeldet , die Engländer
stnd wieder über die ägyptische Grenze zurückgeworfen .

Nicht minder hart .sind
'
die Schläge , die die deutschen

Waffen auf dem 3 . Kriegsschauplatz um England und auf
dem A tla nt 1 k austeilten . Hunderte von Kampfmaschinen
griffen die Ruftungszentren der Insel an . Zefintaufende von
Schiffsraumtonnen versanken im Seegebiet um England .London war in der Nacht zum 17 . 4 . das Ziel eines zehn -
stundigen Vergeltungsangriffes von bisher nicht erlebter
Starke .

men webt das
~ - - - - - — - - --- - --- ben serbischen
Truvven nickt vernichtet oder gefangen ist . flüchtet Rch in
das Serplanb längs der Küste . Nachdem die 2 . jugoslawische
Armee m Saraievo kapituliert hat , gehen die Reste des
Ifrblschen Heeres der nun mit der Kapitulation vollzogenen
Auflösung entgegen .

Inzwischen entwickelte sich in Griechenland ein nicht
wehr unbekanntes « chausviel : Englische Truppen , im Ver -
«rcueP auf beten Hilfe sich Griechen und Serben tn das
Abenteuer dieses Krieges - stürzten , denken , heftig bedrängt
von den nach Süden vorrückenden deutschen Gebirgstruppen ,
wieder einmal mehr an ihre Rettung als an die Unter »
Nutzung ihres Verbündeten . Schneller noch als ihr Rückzug
stnd freilich unsere schnellen Truppen , die , wie das OKW .
ffi

”
<$ *»

4 - meldet , die Schulter an Schulter zurückgehenden

Engländer und Griechen im Raum vom Olymp zum Kampf

„ Da habt Ihr es . freilich hart . Frau .
" meinte ich be¬

dauernd , .wenn Ihr lebe Woche bei diesem tiefen Schnee
rum Einkäufen bis ins Tvrf müßt !

„ Sie aber läckelte mich glücklich an : .Hart ? Ach nein !
Untere Soldaten haben es vielleicht manchmal Bart , und bis
vor drei Jahren haben wir es Bart gehabt , aber jetzt Bin ich
recht zufrieden .

. , D ? wir ein aut Stück ten gleichen Weg hatten , schnallte
ich meine Bretter , ab . schob sie auf ten Schlitten und [nannte
mt ® trofe dem heftigen Widerspruch bet Frau , für eine Weile
vor die Kufenfiorner .

, , 2a freilick , erzählte Re früher fei es schon manchmal ein
schweres Leben gewesen . Als ihr Aiann . der bis zum Welt¬
kriege rn V wohnte und , schaffte . im siebzeftnerfahre gefallen

batte , Re der neue Staat mit ihren vier Buben und zwei
Lichtern fortgewiesen . und Dafür einen andern Forstarbeiter
eingesetzt , ter kaum richtig Deutsch verstand . Sie hatte stck in
bem alten Bergstadtchen kümmerlich als Waschfrau und
Flickerin durchschlagen muffen , bis ihre Kinder aus der schule
tarnen und auch ein wenig verdienen konnten . ..Deutsch find
wir ia immer gewesen !" sagte Re . und iftre Augen erfüllten

leuchtenden , ein wenig feuchten Glanz innerer
Glückseligkeit . wie ich ihn tm Herbst des Jahres achtund -
dr .eitzig in diesen Gegenden tausendfach saft . ..Aber erst haben
wir zu Österreich gehört und bann zur Tscheche ! — was das

wißt . Nr ia » err ' — aber ganz ricktig deutsch dürfen
Err mt fett drei Jahren fern , fett Rck ter Führer über uns
erbarmt fiat . Er . fiat auch meinem ältesten Sohn , jetzt ist
er in Nordfrankreich . den Arbeitsplan von seinem Vater ge¬geben unb nun lebe ich wieder im Weiler wie vor fünfund -
zwanztg Jahren . Auch mein jüngster Bub fiat bei mir ge -
wobnt bis er not Jahren fiat einrücken müssen . Jetzt ist erin Norwegen Sie sind alle zwei noch gefunb . Mein Zweiter
-$£ - • l 'l lonst Zimmermann , fiat bei Kutno einen Steck -
]antB in Dte Brust gekriegt und war lange im Lazarett . Aber

« Sl et ^ inen Dienst bei den fgefabunostruDpen
Dritten fiat , beim Vormarsch durch

M § ' en « tn cphtter am Bein erwischt , aber letzt ist er auch
fckwn wieder bei feinet Kompanie .

"

Die hoben , fchneevetkrusteten Tannen des Taltantes
wichen zurück vor uns Breitete Rch die leicht aemulBete baum¬
lose Hochfläche tm blitzenden Schimmer .

V vier SA ne draußen im Kriege zu haben , meinte
tck . !et wohl schwer tut eine Mutter , noch baäx für eine

_ SenL 18 . SIptil . „ Es gibt ein Sprichwort "
, so schreibt

„ Daily Sketch , in dem gejagt wird , daß ein zwei -
DaligesVersehen im Kriege nickt erlaubt sei .Es . ist das em Sprickwoti . stellt das Blatt fest . ..das die
Leiter der englischen Politik bisher scheinbar noch nicht be -
grufen haben . Immer wieder haben Re ben f eiben
Sefiler gemacht , Es begann gleich zu Anfang . Da gab
: s Leute , die nicht unbewandert in militärischen Fragen
find , und datum an der UneinneftrnBarteit der Maginotlinie
swenelten . Ihre Zweifel wurden von den Besserwissern in
den Behörden Belacht .

"

Nachdem „ Daily Sketch " dann die Mißerfolge engl -xnbs
ber Reihe nach aufgezahlt hat , kommt er zu bem Schlug '

r .» ® s Besteht ein Mangel an Vorausstcht in unserer
Politik und im Oberkommando " in Whiiehall . Wenn diese
Mangel nicht behoben werden , geht England einet bösen
Z u k u n f t entgegen . Sie lassen Rck nur beseitigen , wenn
wir Großbritannien nack der (Creme seiner fähigen Männer
ausbaggern . Von diesen müßte bann ein Staatsrat gebildet
werben , ber einen Mann aus seiner Mitte — so heißt es
Bier wprthÄ — zum — man erschrecke nicht über bas Wort
—

, -Dtkta10r zu wählen hätte . Dieser erwählten Per -
sonlichkeit mutzte dann eine unumschränkte Macht einge -

räumt werben , um ben Krieg so zu führen , wie unsere Geg -
tfin fuhren . Das ist bte Vorbedingung für den Sieg .3t “
ik -M a " L? re Art können wir den Krieg gewinnen

®

Sketch " ist nicht die untätigste unter den
englischen Zeitungen gewesen , wenn es galt , das „ dikta -

K « sime ‘‘ des nationalsozialistischen Deutschlands zuIwmafien . Daß zwischen einer volksverbundenen autori¬
tären Regierung und einer selbstmächtigen Diktatur ein
^ " Ächrerenter Unterschied ist . Bat das Blatt dabei ge »
fllssentlich ubersefien .

Iketch
"

zum Kampf für die Demo «
hafte einen „ Diktator " für das „ freie " England . Dieser
Sirr ? 1 n n De-rft ?/ deutlicher als alle Kritik unb Geständ -
niffe bte verzweifelte Lage Britanniens . Aber auch eine
MN genannte Diktatur wirb das tobgeweifite England vor
feinem Schicksal nicht retten können .

Rov ^ 19 April . 1Funkmeldung .) Die römische Morqen -
vresse befaßt sich in ihren Leitartikeln mit ber serbischen
Kapitulation . Nun haben , wie „ Popolo bi Roma "
betont bie Waffen der Achse auch den dritten Versailler
Staat beseitigt , ber ähnlich wie bie Tschecho - Slowakei unb
Polen ein willkürlich zusammengewürfeltes Mosaik oon
Volkern bilbete . Das jugoslawische Opfer läßt vor allem
aber an seine angelsächRschen Verführer benfen , an
Churchill unb Roosevelt , die den Abenteurern des
Staatsstreichs ten vergifteten Alkohol lieferten . England
und Amerika waren es , die Jugoslawien in den Untergang
trieben . Die V e r a n t w 0 r t u n g der Belgrader Tragödie
lastet voll und ganz auf den angelsächRschen Mächten , denen
es trotz ihrer Ohnmacht , die Achse zu besiegen , abermals ge »
laug , bte Serie der verratenen und geopferten Völker zu ver¬
größern . Jugoslawiens Niederlage stellt daher aber auch
etne Niederlage Englands und Amerikas dar
und vor allem Roosevelt , der mit dem mißglückten jugo¬
slawischen Abenteuer eine finstere Einmischungspolitik in Die
europäische Geschichte begann . Die Achsenmächte haben aber

auch hier mit dem scharfen Messer des Chirurgen eine heil¬
same Operation vorgenommen . Die Lektion sollte ge¬
nügen , denn sie zeigt , daß keine autzerkontinentale Macht den
Weg der Befreiung Europas aufzuhalten vermag .

„ Messaggero
" spricht von einem Bumerang , der nun¬

mehr auf bte zurückfiel , die Deutschland und Italien fressen
wollten . Auf dem Grab st ein des Versailler Ver¬
trages fehlte nur noch das Datum , und das hat nunmehr
Jugoslawien geliefert . In Europa sind somit der Vertrag
und seine letzte Tochter gemeinsam gestorben . Der Versailler
Vertrag schuf im Auftrage Frankreichs unb Englanbs unb
unter der Mittäterschaft Amerikas jenes Jugoslawien , das
dazu bestimmt wat , Italien zu hassen unb ihm im Mittel¬
meer Schwierigkeiten zu bereiten . Das haben die Jugoslawen
weiblich besorgt . Im letzten Augenblick haben bann aber die
Kräfte der Ordnung triumphiert , unb das jugoslawische
Staatsgebilbe würbe beseitigt . An seiner Stelle erstehen
freie Völker unb Staaten . Jene , die mit Italien gut Freund
sein wollen , mit Kroatien an der Spitze , werden eine herz¬
liche Aufnahme finden .

Jm Dienste Englands gesunken

teVVereinL Äla7ten uL '
Enaland .

lehrte zwischen

Berlin , 19 . Avril . ( Funkmeldung ^ In einer amtlichen
Verlautbarung , die am Freitag vorn Downing Street N . 10
aufgegeben wurde , droht Churchill mit einer „ systematischen
Bombardierung Roms . Er verbindet diese Ankündigung
mit ter unoertoamten Behauptung , „ es sei zur Kenntnis
der englischen Regierung gekommen , daß sich ein italienisches
Geschwader bereit Balte , im Falle eines britischen Luff -
angrtffes auf Rom erbeutete britische Bomben auf die
Vatikanstadt abzuwerfen .

" Churchill will damit also den
Italienern selbst die Schuld an ber Bombardierung Roms
tn bte Schuhe schieben .

Die Ankündigung ist bezeichnend für die Mentalität
ves Kriegsverbrechers Churchill . Er begann ben
Luftkrieg gegen Frauen unb Kinder , ließ Bomben werfen
auf teutjcBe Arbeitersiedlungen , auf Krankenhäuser und
l ? etzf . in dem Augenblick neuer gewaltiger
bnfischer Niederlagen auf dem Balkan und in Afrika , da

der Weg zum Abgrund für den SeerSuberstaat

« . . .
■W ' &ä ‘ e - tt

gehen , wir mucken unsere Manner und Buben hinausidiirfen
Der Herrgott , wirb Re schon behüten Und wenn wirklich

heimkommt : sterben müssen wir alle ein¬mal . unb wir stnd ia umerm Führer so Diel schuldig !"

Sie ließ mich nickt weiter : ick mutzte erst « 1 »Br tn =
kommen , die Schwiegertochter und Die

*
Enkelkinder begrüßenbte Bilder ihrer öo ’Dafen anichauen eine Tafle mim . <n? ; r4 <trinken und ein Stück § flu &BiSt Xn rann

mir die Saub
” 16 ^ ' m “ ntote mil eine gute Reise

'
und gab

-v3ch . btti recht froh daß es manchmal nickt aanz leicht ift© onit mußten wtt . uns ia immerfort schämen So kann m ^ndock dem Führer , em kleines Stück Dank aharbelten Lr ^ te

Btingen .
" 0 ^ ” 1 1,15 un6 ™lrb uns einen guten itrFeten

feinJ Me efi « naligen Grenzterge . Das Ge -
Starker

"
ate ^ und

^ re/n» ! jn « cknee
°

und Sonne ,
treten Worte Ser m,r öie « " ten .

Massenfluckl der Juden aus dem Balkan
Rom . 19 . April . ( Funkmeldung .) Auf dem ganzen

Balkan Bat eine Massenfluckt der Juden eingesetzt .
Anderthalb Millionen Juden , vor allem aus den Städten
Belgrad . Saraievo , Sofia und Athen haften — wie Stefani
meldet — mit der Auswanderung begonnen .

Ein stück Dank abarbeitett
Begegnung im Böhmer Walte

Von Johannes Linke

Der bekannte Dichter , der ten Sckrifttumspreis ter
Reickshauvtstadt erhielt , schickt uns ten folgenden

- schonen Beitrag , der uns zum Geburtstag des Führers
besonders geeignet erscheint . Die Schriftlettung .
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Auch Amerika kann England nicht mehr retten
Oberst Lindbergh über die verzweifelte Lage der britischen Insel

Schnellboote schlagen vernichtend zu
3n vier Minuten 13 000 VRT . — Bon Zerstörern gebebt . — Schneidiger Durchbruch .
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England lügt bewutzt
Verärgerung in Stockholm über die Londoner Schwindel¬

meldungen aus Griechenland

Seite 4 Rr . 91

ko
81
la

lol

?

?
I
a )
tr
Qi

Roosevelt und Sikorski

. Der Ministerpräsident der polnischen Marionettenregierung
ist begeistert

New Bork , 18 . Avril . Der Ministerpräsident der ool -
nischen Marionettenregierung in London , Sikorski , wurde
von Präsident Roosevelt empfangen . Roosevelt hat dem von
London nach Washington geschickten Polen anscheinend
Zusicherungen gemacht , aus denen Sikorski tn einer
Rundfunkansprache Vertrauen für die Zukunft des britischen
und polnischen Volkes ableiten konnte . Die Zusagen Roose¬
velts haben Sikorski in solche Freude versetzt , daß er
empathisch ausrief : „ Meine Unterredung mit Roosevelt hat
mich in dem Glauben gestärkt , daß er nicht nur Amerika , son¬
dern der ganzen Welt von Gott gesandt ist .

"

Die serbische Putschregierung befand sich auch im Besitz
von Zusicherungen Roosevelts . Auf die Einlösung wartete
sie allerdings vergebens .

haben sie den Weg verlegt . Dicht hinter uns , jetzt auch an
Steuerbord und Backbord , über uns und voraus stehen
Leuchtgranaten . Die Nacht ist zum Tag geworden . Die
Zerstörer sind uns dicht auf den Fersen — und kein Aal
mehr im Rohr ! „ Äußerste Kraft !" Die Boote fliegen über
die Wasieroberflüche , in Kiellinie , dann in Dwars , nehmen
neuen Kurs , brechen durch : Graue Husaren der See . überall
folgt ihnen das grelle Licht der Granaten und das Pfeifen
der 4 - Zentimeter - Eeschosie . Eine halbe Stunde gebt dieses
Rennen auf Leben und Tod . Dann hat uns der Feind aus
den Augen verloren . • „ .

Als feuerroter Ball steigt die Sonne über den Horizont ,
als die Boote das Warngebiet wieder hinter sich haben und
Kurs auf den Heimathafen nehmen . Ein . herrlicher Tag .
Glatte See . Kein Wind . Run wieder Schnellboot -Wetter .

Kriegsberichter Hugo Bürger .

Stockholm . 19 . Avril . ( Funkmeldung .) In hiesigen unter¬
richteten Kreisen verweist man auf den starken Gegensatz
zwischen den englischen Berichten vom griechischen Kriegs¬
schauplatz und den Nachrichten von amtlichen griechischen
Stellen . Während die Engländer möglichst wenig Infor¬
mationen geben und sich darauf beschränken , zu behaupten ,
die Lape sei noch völlig ungeklärt und unübersichtlich , aber
der Widerstand an der nordgriechischen Front versteife sich ,
werde von griechischer Seite offen zugegeben , daß die
Situation auf dem nordgriechischen Kriegsschauplatz außer¬
ordentlich ungünstig sei und daß die Stärke der
deutschen Angriffe sich keineswegs vermindere , sondern ganz
im Gegenteil noch anzuwachsen scheine . Aller heftiger Wider¬
stand habe bisher den deutschen Vormarsch nicht aufhalten
können . In Stockholm ist man , ebenso wie im übrigen neu¬
tralen Ausland , einschließlich der Vereinigten Staaten ,
ebenso erstaunt wie verärgert über die Nachrichten -
politik der Londoner Stellen , die die Weltöffentlichkeit in
den letzten 14 Tagen immer wieder mit vollem B e -

6tlein irregeführt haben .

Großadmiral Raeder besichtigt Atlantik -

Streitkräfte
Berlin . 18 . Avril . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬

marine . Großadmiral Raeder . besuchte in den letzten
Tagen M a r i n est ü tz v u n k t e in den besetzten Gebieten .

Bei dieser Gelegenheit besichtigte der Großadmiral Teile
der in der A t l a n t i k s ch l a ch t eingesetzt gewesenen See -
streitkräite und überzeugte sich von ihrer erneuten Einsatz¬
bereitschaft .

Das Eiserne Kreuz an italienische U - Boot -

Komn . andanten verliehen
Rom . 18 . Avril . Stefani veröffentlicht einen Bericht

von einer Basis am Atlantik über die Verleihung von
Eisernen Kreuzen an italienische U - Boot - Kommandanten .

In den ersten Avriltagen hat Vizeadmiral Dönitz als
Chef der deutschen U - Boote auf Anordnung des Führers
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse verlieben an den Konter¬
admiral Angelo P a r o n a in Anerkennung seiner Verdienste
für die Organisation des Einsatzes der italienischen U - Boote
rm Atlantik , ferner an Fregattenkavitän Primo Longo -
bardo , an Korvettenkavitän Aldalberto E i o v a n n i n i
und Korvettenkavitän Franco Tosoni Pittoni .

bezeichnet . Als besonderer Einfall des Baumeisters ergötzen die

72 stark realistischen Köpfe , die als Ornament den Chor umziehen .

Hier mischt sick eine leicht asiatische Barbarei in den Adel der

italienischen Kunst . Wir sind tn Sebenico ja schon im Orient . In

der verwirrten Geschichte des Balkan waren es erst ine Romer ,
dann die Venezianer , die das Gesicht des Landes gewaltsam nach
dem Westen herumzudrehen suchten .

Von diesem Dom , einem in Marmor ausgeführten , kostbaren
Reliquienschrein , steige ich wieder zum Hafen hinab , um mir etn
Motorboot zu mieten . Wir fahren auf dem Kerkaflusie aufwärts ,
der sich wie ein norwegischer Fjord tief in das Gestein ge,reffen. .. - - — *■=- ----- ' imtnel . Ntcht dte

und echt weiblich . Selbst Bei der unheimlichen Ballade , in - die
das Tosen der Wogen , das Pfeifen der Taue und die gespenstischen
Rufe der Matrosen hineinklingen , sprach vor allem das Herz , das

zu jedem Opfer für einen Unglücklichen bereit ist . In der Szene
des letzten Aktes erhob sich die Künstlerin zu heroischer Größe
Waldemar B i e n e t setzte sich geschickt mit der nicht sehr glück¬
lichen Gestalt des Erik auseinander . Er machte ein wenn auch nur
leichtes Schwanken Sentas , das sich aus ihrer Güte erklärt , durch
äußerst leidenschaftliches Auftreten begreiflich . Selbst bei der
schönen Stelle von den Herzen , das int Jammer bricht , ließ er
lyrische Tonschönheit zurücktreten , um vor allem die Qual eines
von widerstreitenden Gefühlen und besonders der Eifersucht zer¬
rissenen Menschen glaubhaft zu machen . Die übrige Besetzung war
die gewohnte geblreben . Rur mag nochmals auf die kapitale
Leistung Lothar Webers als „fliegender Holländer

" hin -

gewiesen werden . Es ist erstaunlich , wie der junge Künstler an
seiner Ausgabe gewachsen ist . Erwähnt sei vor allem die herrliche ,
wenn auch in der Form dem älteren Opernschema angehörende
Arie „Wie aus der Ferne längst vergang

' ner Zeiten
"

, die an
den Sänger nicht nur seelische , sondern auch technische Anforde¬
rungen stellt . Die Intonation der gewagten Intervalle erfordert
die größte Sauberkeit der Durchführung . Weber löste seine Auf¬
gabe in bewunderungswürdiger Weise und traf beim zartesten
Piano Klangfärbungen , die unmittelbar ans Herz griffen . Im
letzten Akt erhob sich die Stimme zu elementarer Gewalt . Die von
Ernst Z u l a u f mit gewohnter Umsicht geleitete Ausführung ' sand
den starken Beifall des vollbesetzten Hauses .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Haus Driesch f . Im Alter von 73 Jahren verstarb in

Leipzig der weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannte

Philosoph Hans Driesch . Auf dem llmweo über die Zoologie
ist Driesch zur Philosophie gekommen . Seine Erkenntnis , daß das
Leben nicht bloß rein mechanistischen Gesetzen uifterworfen sei .
sondern eine Ganzheit mit eigener Zielstrebigkeit bilde , bedeutete
damals eine Revolution der biologischen Wissenschaft . Sein
berühmtes , in alle Kultursprachen übersetztes Werk „Die Philo¬
sophie des Organischen

" ( 1909 ) legte diese ganzheitliche Lehre vom
Leben nieder , über deren erste Anfänge die moderne Wiffenschaft
inzwischen zwar hinansgeschritten ist , die aber bestimmend aut
die verschiedensten Eeistesgebiete eingewirkt hat . Erkenntnis - und

wiffenschaftstheoretische Probleme , die sich auf dieser Lehre auf¬
bauten . hat Driesch später in seinen Werken „Ordnungslehre " und

„Wirklichkeitslehre " behandelt und fn der Logik und Metapbysik
neue Bahnen gewiesen

Amerikanische Hilfe kommt zu spät
Feststellungen eines finnischen Blattes

Helsinki , 18 . Avril . „ Uuii Aura " schreibt über die Kriegs¬
lage , daß die deutsche eherne Faust wiederum ihre
furchtbare Schlagkraft bewiesen habe . Für Griechen¬
land gebe es keine Hoffnung mehr . In Nordafrika hätte sich
Unglaubliches ereignet , genau wie in allen anderen Fällen ,
wo sich die deutschen Waffen gezeigt hätten . Die englischen
Staatsmänner hätten allen Anlaß , von den Wolken am
Himmel des Imperiums zu sprechen . Die unmittelbarste
Aktivität aber drohe England vom Atlantikber . Die
gesteigerte Aktivität in den Kriegshandlungen veranlasie zu
dem Glauben , daß die englische Schicksalsstunde geschlagen
habe , bevor die versprochene amerikanische Hilfe in genügend
großem Ausmaß England zur Verfügung gestellt werden
kann , in dessen Kampf gegen Deutschland , das eine in der
Geschichte früher nicht gesehene Militärmacht darstellt .

Jedes Jahr pflegte der Doge von Venedig aus fernem
kostbaren , vergoldeten Staatsschiff , dem Bucintoro , ins blaue
Meer hinauszusegeln , um einen Ring in die Fluten zu werfen .
Dieser symbolische Akt bedeutete die Vermahlung der Republik
Venedig mit dem Meere , das heißt die Vorherrschaft über dte
Adria Was das einst bedeutete , kann man ermeffen , wenn
man eine Fahrt entlang der dalmatinischen Küste nach Schibentk
unternimmt . Bei den Italienern , die den etwa 12 000 Einwohnern
fassenden Ort vor einigen Tagen besetzte , führt er statt des

slawischen Namens den wohlklingenden italienischen Sebemco .

Die Dampferfahrt ist von unsagbarer Schönheit . Sie führt

durch Wolken von Inseln , die dem rauhen Karstgebirge vor¬

gelagert sind , so daß wir den Eindruck haben , von einem blauen

See in den anderen zu fahren . Wähend die Nacht heretnbrlcht ,
wird das Labyrinth von Inseln und Inselchen immer dichter .
Ein Gebirge scheint in Felsbrocken zerschlagen und ins Meer

geworfen zu sein . Aus dem stillen , vom Mond in fluffiges Silber

verwandelten Wafferspiegel ragen die schwarzen Brocken auf rote

versteinerte Drächen oder wie dte buckligen Rucken urwe tltcher
Riesenschildkröten . Dann überblicken wir die nackten Kalkstein -

felfen im taghellen Mondlicht , gespenstische Rippen eines Skeletts ,

zwischen denen sich bleiche Häuser eingentstet haben .

Am nächsten Morgen , bei strahlendem Sonnenschein , bin ich

etwas ernüchtert . Aber die Lage der Stadt bleibt abenteuerlich

genug Die Mauern , die Häuser , die Kirchen zeigen das gleiche
unheimliche Weißgrau wie das Gestein , aus dem sie emporwachsen .

Ich steige empor zu einem der Kastelle , die die Stadt überragen .

Bis ich oben bin , muß ich enge , winkltche Gaffen durchschielten ,
die meist in steilen Treppengänge münden . Das Fort fuhrt den

Titel ..Barone " nach dem deutschen Freiherrn W - M . v o n

Degens e I d t , der einst die Stadt heldenmütig gegen dte

Türken verteidigte . Er ist der Vater der Raugraftn Linse von

Degenseldt , die den Kurfürsten Karl Ludwig von der Pfalz mrt

ihren Reizen betörte . Und während ich dte großartige Ode der

Karstlandschaft überblicke , in der nicht das bescheidenste Fleckchen

Grün Platz findet , träume ich von den mächtigen Baumen und

den saftig grünen Rasenflächen des Parkes Schwetzingen , wo sich
das Liebespaar ein Nestchen baute .

HinÄ zum Dom . der , wenig,tens in seinen Hauptteilen . von

Giorgio di Matteo Orsini errichtet wurde . Es ist ein köstliches
Werk der venezianischen Frührenaiffance , von feuer Zterlichkett ,
die man in der Lagunenstadt als „Schmuckkastenaichitektur

Nach dem Verrat die Hungerblockade
Rom . 19 . April . ( Funkmeldung .) Unmittelbar nach

der Einstellung der Feindseligkeiten in Serbien , bat Lon¬
don , wie Stefani aus Lisiabon meldet , die Blockade auf
das ehemalige Jugoslawien ausgedehnt .

Sobald das serbische Volk aufgehört hat . England Ka¬
nonenfutter zu liefern , wird es , so schreibt die Agentur dazu ,
von Albion zu den Völkern gerechnet , die mit Roose «
velts Eingeständnis ausgehungert werden sollen .
Die Serben können sich nur damit trösten , daß die Fran¬
zosen . Belgier . Holländer . Norweger und Polen , die vor
ihnen vom gleichen Schicksal betroffen wurden , bisher dank
der Rücksicht der Sieger die englische Blockade überstanden
haben . _______

Frankreich aus der Genfer Liga ausgetreten
Genf , 19 . Avril . ( Funkmeldung .) Wie aus Vichy ge¬

meldet wird , gab Admiral D a r 1 a n in seiner Eigenschaft
als Außenminister dem Generalsekretär der Genfer Liga be¬
kannt , daß die französische Regierung beschlosien babe . aus
der Genfer Liga auszutreten .

schwächen . Er forderte die Zuhörer aus , gegen die USA .«

Interventionisten zusammenzustehen , um die Vereinigten
Staaten von der KriegsteUnahme fernzuhalten .

DNB . Bei der Kriegsmarine . 18 . Avril . ( PK .) Es ist
noch Tag , als die schnittigen Jagdboote loswerfeu . Glatte
See . kein Wind . Richtiges Schnellboot -Wetter . In wendi¬
gen Manövern laufen sie aus , gehen auf Vordermann . In
Kiellinie jausen sie dahin .

„ Alle All — e — h — !"
„ Alle Maschinen auf volle

Fahrt !" Durch Stunden donnern die Motoren . Der Tag
versinkt . Das magische Bild der untergehenden Sonne ver¬
blaßt . Immer - mebr verwischen sich die Farben der See mit
dem Blaß - Grau des Himmels zu einem matten Grau , das
immer mehr an Schwarz gewinnt .

„ Flugzeug an Steuerbord !" Ein Engländer ! Dre Glaser
haben ibn aufgefaßt . Die Schützen sind am MG . Der Brite
aber scheint uns nicht gesehen zu haben , ist bald außer SM .
Die Boote haben inzwischen das Warngebiet vasiiert . Mit
rauschender Bugsee schneiden sie durchs Wasier . Der auf -
Ivrübende Gischt leuchtet , als würde er aus dem Innern des
Bootes mit Scheinwerfer angestrahlt . Ein Phosphore¬
szieren an den Bootswänden , ein leuchtendes Band das
veckwasier . Ein paar Meilen geht es so . Dann ist es er¬
loschen . m ,

Die Boote drehen , gehen auf neuen Kurs . Weit voraus
geistert ein Scheinwerfer , dort noch einer . Die englische
Küste liegt vor uns . Gebt ein rollender Angriff .. unserer
Luftwaffe über die Insel ? Haben die Horchgeräte das
Rauschen unserer Motoren ausgenommen ? Wir wisien es
nicht . Egal . Vorwärts . „ - , , m , , ,

Von der Vrücke geht der Befehl • an den Maschmen -
raum . Die Motoren gehen mit den Umdrehungen ber -
unter . „ Alle große !" — „ Alle halbe !" Die Männer vom
Maschinenpersonal folgen augenblicklich den Befehlen . Vor
ihnen an den Fahrständen ein Bild von daheim und als
Talisman pendelt an einer Schnur ein Sektkorken . Sekt¬
korken bringen Glück . Und zum Schnellbootfahren gehört
neben Nerven auch Glück . ,

Die Leuchtfeuer liegen längst achteraus . Die Licht¬
bündel der Scheinwerfer vor uns werden Heller und breiter .
Immer weniger blenden sie auf , suchen eine Zeitlang und ver¬
löschen . Dort ist die Küste , greifbar nahe . Noch eine Zeit¬
lang geht das dröhnende Brummen durch das Boot , dann
kommt das Kommando : „ Stop !"

____ , , ,
Der Ausguck ist mehrfach besetzt . Alles sucht mit Glasern

den Horizont ab , horcht in die Nacht . Stille . Nur das
glucksende Geräusch des Wasiers an der Bordwand . Kein
Laut sonst . In der Ferne das Surren eines , britischen Flug¬
zeuges . Es wird lauter , steht für kurze Zeit über uns und
verebbt wieder . Dann plötzlich Backbord voraus etn
Schatten . Nein , nicht einer , dort zwei , kurz hintereinander .
Zerstörer , britische Zerstörer ! 1200 bis 1500 Meter
haben wir sie vor den Rohren . Aber die Schußposition ist
nicht günstig . Ein Treffer ist . unwahrscheinlich . Es -hat
keinen Sinn zu schieben . Das würde uns nur verraten . Und
die Zerstörer laufen bereits wieder ab . Noch einmal werden
sie nach einiger Zeit gemeldet . Sie halten genau auf uns
zu . drehen dann aber ab und sind bald wieder außer , Sicht .
Handelt es sich um eine Küstenvatrouille ? Oder sind es
Vorboten eines Geleitzuges ? Man bat nicht mel Zeit , dar¬
über nachzudenken . Schon wieder ein Schatten voraus .
Wer diesmal ist es kein Zerstörer , sondern ein großer
Dampfer , wohl 5000 VRT . groß . Fünf Ladeluken zahlt man
durchs Glas . Er ist bis an den Rand geladen . Ein fetter
Brocken . Ganz nach Wunsch . Genau im Schußfeld vor uns .

„ Backbord - Torpedo los !" — „ Steuerbord -
Torpedo los !" Kurz hintereinander folgen die Kom¬
mandos . — Fauchend verlassen die Aale die Ausstoßrohre
und klatschen in das Wasser . Auch das SteuerboMoot hat
geschossen . das Vackbordboot kurz hintereinander . Warten . . .
wannende , auäkende Sekunden . , . . JMe Gläser suchen das
Schiff . Aber nun ist es plötzlich nicht mehr etns . Ein
zweiter , em dritter , ein vierter und ein fünfter . Dampfer
werden gesichtet . Ein ganzer Geleitzug vor uns . Ein
kurzes Aufblitzen drüben . Eine riesige schwarzrote , Wolke
über Brücke und Vorschiff . Eine gewaltige Detonation auf
dem Fünftausendtonner .

Dann folgt Treffer auf Treffer . Detonation auf
Detonation . Einem Dampfer , vielleicht 3M VRT . groß ,
reibt ein Torpedo das Achterschiff aus . Wahrend er sich
noch aufrichtet und steil in die Tiefe geht , siebt drüben schon
wieder ein greller Blitz . Ein berstender Krach : Em dritter
Dampfer von 2000 BRT „ ist am Heck getroffen . Wrackteile
wirbeln durch die Luft und prasieln auf das Wasier meder .
Kurze Zeit noch ragt er mit dem Heck aus dem Wasser und
sinkt dann schnell über Steuerbord ab . während etn vierter

von 3000 BRT . schwer getroffen über den Achtersteven weg¬
sackt . Ein Blick auf die Uhr . Unglaublich . . . . alles das
hat sich in der knavven Svanne von nut vier Minuten voll¬

zogen . Auch auf dem Fünftausendtonner kann etn zweiter
Treffer , diesmal im Achterschiff , beobachtet werden . Aber
es wird nur noch eine kurze Zeit sein , daß er sich über Wasier
halten kann . Verzweifelt sucht er weitere Angriffe abzu -

webren . In wilden Stößen schickt er uns seine . Leuchtsvur -
munition herüber . Und nun preschen auch die Zerstörer
heran . Wschuß auf Abschuß sieht man drüben . Leucht¬
granaten erhellen die Nacht . 10 . 20 . 30 mit einem Mal .
Die 4 - Zentimeter - Eeschosie pfeifen „ bue öue — t — .
hue — t — “ über uns hinweg . Non allen Seiten zrscht es
herüber . In Sekunden sind die Schnellboote auf Touren ge¬
gangen und schütteln nach kurzem Manöver die Meute ab .
Aber es ist nur eine knappe Zeit der Ruhe . Da sind die
Beffoloer wieder auf dem Plan . Im Osten und Norden

New Port , 18 . April . Oberst Lindbergh bestand am

Donnerstag in einer Rede erneut auf seiner des öfteren aus¬

gesprochenen Ansicht , daß England und Frankreich schon den
Krieg verloren hätten , noch ehe sie ihn erklärten . Es

liege nicht in der Macht der Vereinigten Staaten , den Krieg
für England zu gewinnen , selbst dann nicht , wenn Amerika

seine gesamten Hilfsquellen in den Kampf einsetze , England
befände sich in einer verzweifelten Lage . Es habe bisher

jede unternommene Hauptkampagne ver¬

loren . Englands Schiffsverluste seien ernst . Seine Städte

seien von Bomben zerstört . Die Vereinigten Staaten seien
in der Lage , sich gegen jede Macht zu verteidigen , müßten
aber auch diese Möglichkeit aufrechterhalten . Sie dürsten

ihre Flotte nicht den -Gefahren in europäischen Kriegszonen

aussetzen und müßten die Verschickung ihrer modernsten

Kampfmaschinen nach Europa einstellen . Werde die USA .-

Flotte zum Eeleitdienst herangezogen , würden USA .- Kriegs -

schiffe versenkt und USA .- Matrosen getötet . Indem die Ver¬

einigten Staaten Rüstungsmaterial nach Europa verschifften ,
begännen fie den Fehler , ihre eigene Position zu

her sich rote ein norwegischer Fjord tief in bas Gestein ge,reffen
Bat . Weiße Felsen , Blaue Wasser , stählerner Himmel . Nicht dte

leiseste Spur des Lebens . Gelegentlich roirb ein Falke aufgescheucht
her jäh in bas Licht emportaumelt unb im Äther zum Punkt
wirb Hier steht es wirklich aus als ob , wie ein ostmärktscher

Dichter sagte , Gott der Herr , einen Fluch über seine eigene
Schöpfung ausgesprochen habe .

Da plötzlich , nach einer Biegung bes Fiorbs , etn uberrafchen -

ber Anblick . Mitten in bte Tobesöbe ist ein Stück beutzcher
Walbesnatur eingebettet . Die Kerka stürzt in fünf Fällen zu Tal ,
bei feuchte Duft zaubert eine Oase hervor . In fünf Absätzen
rauschen die Wasier , haben sich Becken unb Terrassen gebilbet , so

daß man fast glauben möchte , bie ganze Anlage sei wie in bett

Schloßgärten bes Barock von Menschenhänden geschaffen worben .
Mitten in ben tosenden Sturzbächen tagt , durch eine Brücke zu¬
gänglich , ein einsamer Fels mit einer schlichten Wirtschaft . Em
Morlacke . wie man hier bie Landbewohner nennt , mit roter

Kappe , srlbergeftickter Jacke und Sandalen , bewirtet mich mit

Schinken unb buntelblutenbem Dalmatiner ßanbroein .

* Deutsches Theater Wiesbaden . In ber gestrigen Aufführung
bes „gliegcnbcn Ho11 änbers " von Richard Wagner
war bte Neubesetzung zweier Rollen sehr beachtenswert . Gerda

Heuer trat bei uns zum ersten Male als Senta auf . Gesanglich
bewältigte ste ihre große Ausgabe in überraschender Weise . Ihr

Sopran klang edel unb mit vollendeter Rundung , lebet einzelne
Ton trug unb steigerte sich gelegentlich zu machtvoller Wirkung ,
wobei sich bie Stimme in jeber Lage unb in jeher Klangstarke

bewährte . Aber auch bie geistige Durchdringung der Rolle ließ

nichts zu wünschen übrig . Gerda Heuer vermied es , das Hypnotische

« art zu betonen , wodurch leicht ein krankhaft etstaiilcher Zug tn

iffasiung gerät . Ihr Auftreten war vielmehr sehr schlicht

Londoner Heucheleien
Staatsover und Staatsbibliothek militärische und industrielle

Ziele .
Berlin . 19 . Avril . ( Funkmeldung .) In einer Erklärung

der englischen Regierung wird gesagt , es sei ein Irrtum , die
Angriffe auf Deutschland als eine Vergeltung anzuieben . Es
handele sich nur um „ einen Teil der regelmäßigen Politik
der RAF . die nach Anweisung der englischen Regierung tn
den schuldigen Ländern ( !) solche Ziele bombardiere , deren
Beschädigung ihre militärische und industrielle Schlagkraft
zu schwächen vermöge .

"

Hier wird wieder einmal versucht , mit einer unver¬
schämten Lüge die wahre Sachlage zü vertuschen . . Ver¬
mochten etwa die englischen Bomben auf die Berliner
Staatsover unb die Staatsbibliothek die militärische und
industrielle Schlagkraft Deutschlands zu schwächen ? Glaubt
man in London das erreichen zu könne « ; durch Bombar¬
dierung deutscher Wohnviertel und Kranrenüäuser ?

Nein , es ist übles heuchlerisches Eetue . wenn
London von militärischen und industriellen Zielen , spricht , — ; < .
nur bestimmt für jene , die den britischen Deltfeitid . immer
noch nicht erkannt haben . Die Praxis der RAF .- Angriffe
hat uns eines besseren belehrt . Und diese feigen und hinter¬
hältigen Überfälle auf deutsche Wohnviertel und Kultur¬
stätten werden solange vergolten , bis die Welt befreit ist
von jener vlutokratischen Verbrecherbande .
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Wiesbadener Nachrichten
„ Mit dem heutigen Tage gehört ihr unserem Führer ! "

t
Das schönste Geburtstagsgeschenk : Eine Million Jugendlicher tritt an

Von Oberbannfüh rer Otto Zander

Jahrgang 1930/31 rückt in die HI . ein

-
Dorabend des Fübrergeburtstages findet die

traditionelle qetet zur Aufnahme der zehnjährigen
Jungen und Madel des Jahrgangs 1930 31 in die
öitlenufieni > ftatt Der großdeutsche Rundfunk bringt
als Einleitung für die meiern und Appelle in den
Standorten am 10 . April , um 16 .30 Uhr . eine Reichs -
iendung aus der Marienburg , in der der Iugendführer
des Deutschen Reichs und Reichsjugendführer Artur
Arwann sprechen wird .

Nachdem in den Feiern zur Verpflichtung der Jugend
am 30 . Marz ein .ganzer Jahrgang vierzehnjähriger Jungen
und Madel von seiner Pimpfen - und Sungmädelzeit Abschied
flenoinmen 6at . um . letzt in den Reiben der HI . und des
MM . im Bewutztsein -seiner Verpflichtung sich für den Führer ,
die Bewegung und unser Volk einzusehen , rückt in die ent¬
standene Lucke nunmehr am Vorabend des Führergeburts -
tages ein ganzer Jahrgang zehnjähriger Jungen und Mädel
nach . Es bandelt sich um den Jahrgang 1930/31 . der am
19 . Avril im Rahmen von Standortavvellen in die Reihen
des Deutschen Jungvolks und des Jungmädelbundes ausge¬
nommen wird . um hier seiner Jugenddienstpflicht zu genügen .
In Wiesbaden finden die Feiern im Paulinenschlöhchen start .

Mit redem neuen Jahrgang , der von der Jugenddienst -
pslicht erfaßt wird , macht die deutsche Elternschaft und die
Führung der Hiileriugend dem Führer das schönste und liebste
Geburtstagsgeschenk . Uber 1300 000 zehnjährige Jungen und
Madel sind es allein m diesem Jahre . Mit jedem einrücken¬
den neuen . Jahrgang wird auch die Jugenddienstpflicht immer
mehr zu einer Selbstverständlichkeit , wie es bisher die Schul¬
pflicht immer schon gewesen ist . Richt nur die Eltern , sondern
anck die zebniabrigen Jungen und Mädel empfinden den
Dienst und das Leben in der Gemeinschaft der Jugend¬
bewegung , weniger als ein .. Muß . als eine Pflicht , sondern
M?en bann eine stolze Möglichkeit , sich im Rahmen einer
festgefügten Kameradschaft freudig und einsatzbereit zu be¬
tätigen und zu gesunden , vielseitig ausgebildeten deutschen
Menschen beranzuwachsen und von frühester Jugend an gute
Nationalsozialisten zu werden , denen der Führer vertrauens¬
voll sein Werk binterlassen kann .

Der . Zehnjährige beginnt mit dem Augenblick seiner Auf¬
nahme in die Sltleriugend . ein Leben , das nach den Worten
des Relchstugendfubrers in seiner diesjährigen Reujahrs -

Wes zum Führer ist . Und der Führer
selbst blickt mit Stolz und Freude auf eine solche Jugend , die
chren Weg zu ihm angetreten bat . Ihr gilt seine Freude und
seine Kraft , wie er es einmal aussprachi „ Wenn ich diese
wunderbare . Heranwachsende strahlende Jugend sehe , wird
mir immer wieder das Arbeiten so leicht , dann gibt es gar

keine Schwache für mich . Dann weiß ich . für was ich das
alles tun und schaffen darf , daß es nicht für den Aufbau
irgendeines jämmerlichen Geschäftes ist . das wieder vergehen
wird , sondern daß diese Arbeit für etwas Ewiges und etwas
Bleibendes geleistet wird ."

Weit über eine Million Jungen und Mädel stehen am
Vorabend des Fübrergeburtstages im Grobdeutschen Reich
versammelt , wenn der Reichsjugendführer in Marienburg
den feierlichen Akt der Aufnahme mit den Worten vollziehen
wird : ..Mit dem beutigen Tage gehört ibr unserem Führer
Adolf Hitler .

“

Jeder einzelne dieser Millionen ist ein junger , gläubiger ,
begeisterter Mensch , ist der kostbarste Besitz unseres Volkes .
Diese einzelnen , durch die nationalsozialistische Form der
Jugenderziehung , zu einer Gemeinschaft und Kameradschaft
zusammenyeschweißt . machen unser Volk unüberwindlich . In
ber Sltleriugend werden lie mit der großen Ordnung unseres
Volkes in allen Feinen Lebensäußerungen zum erstenmal ver -
naut . Zugleich aber haben sie Gelegenheit , ihren persönlichen
Neigungen unter verantwortungsbewußter und fachkundiger
Führung nachzugeben , z . B . in der Ausbildung ihrer musi¬
kalischen und bandwerklichen Fähigkeiten , ihres sportlichen
Leistungsstrebens .. in der Möglichkeit . Erobdeutschland mit
allen seinen Schönheiten auf yabrt und im Lager kennen -
zulernen . Auch das Reich der Kunst ist diesen Jungen und
Madeln erschlossen durch den Veranstaltungsring der HI .,
der ne nach und nach in Theater . Konzerte . Dichterlesungen ,
Puvvcnsviel - und Erzäblerahende hineinführt . Über die Ge -
lundbeit ledes einzelnen wird genauestens gewacht und seine
körperliche Leistungsfähigkeit durch eine wohldurchdachte
Leibeserziehung gefördert .

Den deutschen Eltern wird aber durch diese Form der
Jugenderziehung eine erhebliche Sorge : Was macht mein
Ätnb in der Freizeit ? abgenommen . Das trifft besonders für
die in schwerer Arbeit stehenden Väter und Mütter zu . Sie
haben nunmehr die Gewißheit , daß ihre Kinder sich nie selbst
überlassen , sondern in einer Kameradschaft geborgen sind , die
weder hoch noch niedrig kennt , noch nach dem Geldbeutel des
Vaters tragt , sondern allein nach Charakter und Leistung
wertet . Die . deutschen Eltern sollen ferner die Gewißheit
haben , daß ihre Jungen und Mädel heute eine glücklichere
Jugendzeit verleben , als sie selbst in den meisten Fällen , und
bau über , der beute an der Gemeinschaft dieser Jugend nicht
teilbaben kann , ein großes Glück verliert .

Wenn sie ihre Jungen und Mädel der Hitlerjugend und
damit dem Führer übergeben , bann nicht allein besbalh , weil
das nun einmal Pflicht geworden ist . sondern : Sie tun es
gern , um ihre Kinder glücklich zu sehen und um gleichzeitig
dem , rubrer ihren persönlichen Dank abzustatten , dessen ganze
Sorge und Liebe in jeder Minute seinem Volke gehört .

Mindestens zwei Ernten im Jahr
Zehn beherzigenswerte Leitsätze für den Kleingärtner

Auf einer Gärtnertagung , die unter dem Leitsatz ..Obst
uns Gemüse helfen den Sieg erringen “ stand , wurden zehn
Leitmtze ausaegeben . die alle , die Gartenbau betreiben , auch
wenn es nicht berufsmäßig geschieht , beherzigen sollten . Sie
Seinen :

1 . Deutscher Boden ist heilig ! Wer deutsche Erde . , die ihm
anvertraut ist . unbenutzt lagt , versündigt sich am Boden
und Volk .

2 .. .Schuttbalden iinWein Gartenland ! Wo es gilt . Neu¬
land rur den Gartenbau zu gewinnen , soll man die Hände
lassen von lenen Statten , auf denen nichts wächst und die von' den Ausscheidungen der Großstadt verdorben sind .

r
'

, 3 . Ohne Dorbedenken bleibt unsere Arbeit Stückwerk !
Jetzt mutz der Einzelne überlegen , wie er seinen Garten ein «
teilen oder wie er eine Umstellung vornehmen will . Jetzt
mutz er bte Vorbereitung treffen . Samen beschaffen , dafür
wrgen . . Latz zur rechten Zeit das Pflanzgut bereitsteht . Eigene
Versorgung und Erwerbsanbau sind zweierlei ! Wer für den
Verkant anbaut , das beißt für den Markt oder für die Ver¬
wertungsindustrie . braucht einheitliche Sorten , braucht andere
Sorten als derjenige , der seinen Eigenbedarf decken will . Hier
Nt em Rachemander in der Ernte erwünscht , und hier sollte
auch an die Winterversorgung im einzelnen gedacht werden .

4 . Entscheidend für . den Erfolg ist nicht die Größe der
angebauten Fläche , sondern die Ernte . Wer auf gleicher
alache mehr erntet als der andere , leistet mehr für die All¬
gemeinheit . Es sollte im Gartenbau keine Fläche geben , die
nicht mindestens zwei Ernten , im Jahr bringt . -

5 . Kompost und Misterde halten den Boden lebendig , und
nur lebendiger Boden brinat gute Erträge .

.6 . Wasser ist im Gemüsebau unentbehrlich ! Nur an
wenigen Orten ist genügend natürliche Feuchtigkeit vorhan¬
den . Aber regelmäßige vernünftige Bodenlockerung ersetzt
» icliach die Gießkanne .

7 . Die rechte Zeit für alle Arbeit ist die Zauberformel
wr den Garten ! Boden lockern und Unkraut bekämpfen , alle
gärtnerische Pflege im geeigneten Augenblick — graben und
iaen vilanzen und ernten — ist mehr wert als alle
Kunstgriffe .

/ 8 . Nicht mehr in Bewirtschaftung nehmen als mit der
vorhandenen Arbeitskraft zu leisten ist !

. 8 . Denk ' auch an die Zukunft ! Der Garten verträgt kein
reines Gegenwartsdenken . Gewiß bringen Obstanlagen erst in
n̂ater Zeit Erträge . Wer Platz in feinem Garten hat . soll

auch Baume und Sträucher pflanzen .
. , 10 . Der Garten soll die Pflegestätte echter Kamerad -
schan sein !

— Platzkonzert . Aus Anlaß des Geburtstags des Führers
konzertiert ein Mustkkorvs der Wehrmacht am Sonntag
von 11 — 12 Uhr am Kaifer - Wilhelm - Denkmal in den An -

. lasen des Warmen Dammes . Der Obermusikmeister hat
wigende Vortragsfolge zusammengestellt : 1 . Festmarsch über
4Heinen aus Beethovens Lsdur - Konzert ( W . F . Wievrecht ) .
.- . Ouvertüre zu . .Der Freischütz “ ( C . M v . Weber ) . 3 . Deut -
'wer Frühling . Romantische Impression (5i . Deisenroth ) .
L , Melodien aus ..Die Meistersinger von Nürnberg ( Richard
Maner ) . 5 Prinz Eugen der edle Ritter , ein ? Volksweise
' Weitet von Richard Sauet ) . 6 . Zwei Fliegermärsche :

Pariser Linzugsmarsch . Präfentiermarsch der Flieger -

Au.vve . b ) Fliegergeschwader Horst Wessel Marsch ( H . F .

JünigsMm

Der motorlose Flug
Ans bet Geschichte des Segelfluges

Die .. interalliierte Luftfahrtüberwachungskommisjion
“

und nach ihr das sogenannte . .Luftfahrtgarantiekomitee “

hatten es fick wohlmeinend ausgedacht : Deutschland sollte
überhaupt keine Flugzeuge mehr besitzen dürfen . Dem Deut -
ichen mußte das fliegen verboten werden . So war die Lage
nach dem . Weltkriege . Aber deutsche Kriegsflieger ' und eine
flugbegeiltette deutsche Jugend fanden sich zusammen , tim dort
wieder anzufangen , wo L i l i e n t h a l 1896 aufgehört
batte . — beim motorlosen Fluge .

Größtes Verdienst bat hierbei der Rhönvater U r s i n u s .
der in seiner Zeitschrift ..Flugsport “ die theoretischen Grund¬
lagen für den neuen Flugsport erörterte und den jungen Segel »
flugzeugkonitrukteuren ein zuverlässiges flugwissenschaftliches
Rüstzeug vermitteln half . In den Julitagen des Jahres
1920 fand bereits der erste Wettbewerb auf der Wasser -
kuvve itatt . Die Höchstleistung war hier ein Flug von
1830 Meter Länge in zwei Minuten 22 Sekunden Dauer . Seit
dieser Zeit gab es alljährlich Rbönwettbewerbe . deren Teil -
nehmerzablen dauernd stiegen . Auch alte Kriegsflieger ge¬
sellten sich der ideal gesinnten flugsvortlichen Jugend bei .
1922 gelang Martens auf dem ..Bamvnr “ der erste Dauer -
tlua von einer Stunde . Kurz darauf bewerkstelligte
Hensel einen tylug von über drei Stundeb .

Der erste Küstensegelflugwettbewerb in Rositten er¬
zielte eine weitere Steigerung des Dauerfluges . Schulz er¬
rang hier eine Bestleistung im Dauerflug mit mehr als acht
stunden . Das Jabr 1926 brachte eine entscheidende Neue¬
rung in der Geschichte und Technik des Segelfluges . Hatte
man bisher nur die Hangwinde benutzt , fo gelang jetzt zum
entenmal im Zusammenhang mit der Erforschung der verti¬
kalen Suftitrömungen der Wolkensegelflug So hat z . B .

Schulsommerferien in 3 Staffeln
In Wiesbaden vom 7 . Juli bis 27 . August

Nach der Neueinteilung des Schuljahres ist die Dauer der
Sommerferien in den Orten mit Volks - . Haupt - , Mittel - und
Höheren Schulen auf 52 Tage festgesetzt worden . Die Serien
werden dreifach gestaffelt . Die staffeln sind vom Reichs -
erziehungsminicker für 1941 folgendermaßen festgesetzt worden :

I . staffel : 26 . Juni ( erster Ferientag ) bis 16 . August
( letzter Serientao ) .

II . Staffel : 7 . Juli ( erster Ferientag ) bis 27 . August
( letzter trerientag ) .

III . Staffel : 17 . Juli ( erster Ferientag ) bis 6 . Sep¬
tember ( letzter Ferientag ) . Vorbehaltlich einer anderen
Regelung nach Kriegsende gehört für den . Sommer des laufen¬
den Jahres die Provinz Hessen - Nassau zur Staffel II .

yüi die ländlichen Volksschulen , d . h . Volksschulen an
. Orten . , die keine bMieten schulen besitzen ist die für die

sommetfeiien vorgesehene Zeit nach den ländlichen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen auf Sommer - und Herbstferien zu
verteilen . Die Entscheidung darüber liegt bei der Unter «
richtsverwaltung des Landes bzw . des Reichsgaues , für
Preußen bei Öen Regierungspräsidenten .

Auswirkungen auf den Fremdenverkehr
Vom Standpunkt des Fremdenverkehrs nimmt Min .-Rat

Dr . Sessel vom Reichsoropagandaministerium zu der Neu¬
regelung bei ; . sommerferien Stellung . Er weist darauf hin .
baß bte Dienststellen bes Fremdenverkehrs seit Jahren nach¬
drücklich ihre Wünsche an Sie Gestaltung des Schuljahrs und
der Ferien , vertreten haben . Der Reisesturm müsse gelenkt
werden , bas Hochbetrieb und stille Zeit gegeneinander abge -
glichen und in einen möglichst gleichmäßigen Verlauf des
Reifeiahres übeiaeleitet werden . Während der wetter -
begünitigten Zeit seien die Wochen , die in den verschiedenen
Gauen den sommerferien vorbehalten seien , so breit rote
möglich auszudehnen und die Ferien io zu staffeln , daß Ver¬
kehrsspitzen vermieden werden . Dje Arbeit an der Verwirk¬
lichung dieser Grundsätze habe gezeigt , daß Fremdenverkehrs -
wrderung unp Jugenderziehung keineswegs im Widerspruch
ru einander liehen . Die Verlegung des Schuljahresbeginns
auf den Herbst lei nicht nur wichtig für die schulischen Be¬
lange . sondern Mgleich eine wichtige Voraussetzung für den
güten Erfolg der sommerlichen Erholungsreise Mit dem
Dersetzungszeugnts in der Tasche iei für jeden Schüler die
innere Bereitschaft zu einer völligen Loslösung vom täg¬
lichen Schulbetrieb gejchaffen . uns erfrischt und gekräftigt gehe
er bann in das neue Schuljahr .

Die Festlegung der Dauer der Sommerferien auf ' 7H
Wocken werde vom Fremdenverkehr lebhaft begrüßt . Der

z Fahnen heraus !

Das deutsche Volk bankt seinem Führer

Der morgige 20 . Avril ist ein Festtag für das deutsche
Volk . Durch die flatternden Hakenkreuzfahnen , mit denen , der
deutsche Mensch stäöte und Dörfer schmücken wird , gewinnt
die Freude sichtbaren Ausdruck . Inmitten des Krieges , aber
am Ende eines neuen siegreichen Ringens gegen ein » ins «
volk des Briten , gedenken wir in Dankbarkeit des Führers .
Aber diele unsere Dankbarkeit darf sich nicht in Äußerlich¬
keiten erschöpfen wir müssen den Dank an den Führer jur
Tat werden lassen , wir müssen , wie er . unermüdlich rur
unser Volk schaffen . Wir müssen Opfer bringen , wenn es
sein mutz , und wir wollen fie freudig bringen , weil wir der
Gewißheit Und . daß uns der Führer auch hier mit gutem
Beispiel oorangeht . Dem Dank an den Führer können wir
Stunde um stunde gerecht werden , an unserem Arbeitsplatz
durch Pflichterfüllung bis zum äußersten , in der Opferbereit «
schäft den sozialen Werken des Führers gegenüber , wir denken
hier an das Kriegsbilfsmerk für das Deutsche Rote Krem
und die mannigfaltigen Aufgabengebiete , die der NS «Vokks -
wechlfabrt von Adolf Hitler gestellt sind . Unser schönstes Ee
burtstagsgeschenk für den Fübrer ift unsere Treue zu seiner
Idee , unser Kampf um Eroßdeutichland und unsere Bereit¬
schaft zum Opfer . p .

Groenboff mit leinen Wolkenflügen einmalige Ergeb¬
nisse erzielt . 1981 bängte er licki von München aus an eine
Gewitterwolke und vermochte sich 8 )4 Stunden bei einer
Streckenleistung von 272 Kilometer in der Lust zu halten .
Den ersten Segelfluo über Berlin führte der Darmstädter
Otto Fuchs aus . Wolf H i r t h schaffte 1934 eine Strecken¬
flugleistung von über 300 Kilometer . Beachtlich ist seine
weitere Leistung im gleichen Jahre : Aus 2100 Meter Höhe
brachte er nicht weniger als 125 Überschläge ( Loopings )
rertig . Mit anderen führenden deutschen Segelfliegern wie
Peter Riedel . Heini Di11mar und Hanna Reitsck
warb er bei einem Südamerikabesuch eindrucksvoll für die
Segelfliegerei und damit für Deutschland .

, Der Gedenkstein auf der Wasserkuvve trägt die In -
schrift :

. .Wir toten Flieger blieben Sieger durch uns
allein . Volk , flieg du wieder , und du wirst Sieger durch
dich allein .

In di .esen Worten lag für unsere segelfliegende Jugend
ein Vermächtnis , das sie verstanden hat . und in dem sie heute
ent recht mit unerschütterlicher Begeisterung dient . Das Segel «
menen ist die beste Vorschule des Motorfliegens geworden .
Der nittge Deutsche , der sich von der Flieger - HI . aus dem
Ns .- Fnegerkorvs einreiht , findet den Weg offen in die Lauf¬
bahn der militärischen Fliegerei .

Reifestrom werde ruhiger und das bisher gewohnte Bild
einer großen Flutwelle mehr und mehr verschwinden . Die
ÄSttelung des ^ Ferienbeginns iei wesentlich verbessert .
ZL' abrenö bisher oerienbegmn und Ferienende in vielen un «
uberiimmm kleinen Stufen erfolgten mit dem Ergebnis , daß
in ben eriten üluguittagen ein Massenandrang der zuströmen -
den und abreiienden (Balte zu bewältigen war . bringe die neue
Regelung drei sturen der Ferien . Die Zuteilung der ein¬
zelnen Gebiete fei tui bas Jahr 1941 kriegsbedingt , aus «
ciebend von dem Grundsatz , daß während der starken Bean¬
spruchung der Reichsbahn mit kriegswichtigen Aufgaben ein
Maiienverkehr in größeren Teilen des Reiches vermieden
werden muffe . Die Arbeit mit dem Ziele , eine gleichmäßige
Verteilung der Reifenden aut einen großen Teil des Jahre «-
zu erreichen , iei aber noch nicht beendet Es werde die
dauernde sorge lein müssen , jenen Teil des Volkes , der auf
bte Serien nicht Rücksicht zu nehmen braucht , zu einer Ur¬
laubsreife während der schulrnonate zu gewinnen .

— Wir gedenken am 19 . Avril : des 1824 in Misiolunghi
aeitorbenen Dichters Lord Byron . — 1885 starb bei Kap
Palmas in Westafrika Gustav Nachtigal , einer der be =
deutenditeii deutschen Afrikaforscher . — 1891 wurde in
Hannover Generalleutnant der Luftwaffe Hans Geisler ,
der triilner der deutschen Luftstreitkräfte bei der Skandinavien -
Aktion 1940 . geboren . — 1906 starb in Paris der Physiker
vierte Curie : 1898 entdeckte er . zusammen mit seiner
Gattin die radioaktiven Elemente Radium und Polonium . —
1916 Itarfi in Bagdad an Typhus der preußische (Beneralttlb «
marickall und türkische Pascha Colmar Freiherr v . d . Goltz :
er sollte es nicht mehr erleben , daß die unter seinem Befehl
stehenden schwachen deutschen und türkischen Truppen die
ihnen zahlenmäßig weit überlegene britische Garnison von
Kut « l Amata zur Kapitulation zwangen . — 1931 starb in
Bremerhaven der Asienforscher Emil Trinkler : er unter¬
nahm 1923/24 eine Reife nach Afghanistan und 1927/28 die
Deutsche Zentralafien -Ervedition . die von Kaschmir über den
Karakorum bis zur Taklamakanwüste und zum Tarimbecken
führte . — 1937 fanb bte Bildung des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps ( NSFK . ) statt ,

— Wir gedenken am
2 0 Avril : des 1864 auf Java gestorbenen Naturforschers
und (Beograplien „ Franz Wilhelm Junghuhn : er et «
tortote Java unb Sumatra und war feit 1855 Direktor der
ChinatindMikultur auf Java . — 1869 starb in Kiel der
lonbtoter Karl Loewe . der Meister der deutschen
Ballade . — 1889 wurde in Braunau am Inn Adolf Hitler
geboren : fein harter Lebensweg sollte uns allen zur Nach¬
eiferung . r ferne Gestalt und Wesen als erster Soldat und
" ' tetArbeitet des Großdeutscheiz Reiches als leuchtendes

. rhitb bienen — 1937 wurden aut Verfügung des Führers
als Adolf - Sitler -Dank “ lahrlich 500 000 RM aus Mitteln
der NsDAN zur Linderung wirtschaftlicher und gesundheit -
llater Notfälle verdienter Nationalsozialisten bereitgestellt . —
1940 griffen deutsche Kamvffliegetverbände bei Namso « und
Andalsnes gelandete britische Truvven erfolgreich an .

. — ~sien im Weiten “
, der große Film des Oberkomman -

009 des Heeres dieses filmische Dokument des siegreichen
Borsturmens unserer stolzen Wehrmacht , begeistert in diesen
Tagen wieder taufende , Wiesbadener . Der . .Film¬
et . a last zeigt den tri Im in Zweitaufführung von Sonntag
bis Dienstag und erfüllt damit die Wünsche vieler Volks -
genohen , die den Film bisher noch nicht leben konnten oder ,
was bet diesem gewaltigen Filmwerk durchaus verständlich
ist . noch einmal sehen wollen .

Samstag Verdunkelung von 20 .26 — 6 .25 llhr
Sonntag Verdunkelung von 20 . 27 — 6 .23 Uhr

Glieder - und Gelenksdimerzen —

eine Alterskrankheit ?
Nein , solche Beschwerden kommen in federn Lebensalter

W . wenn auch häufiger bei älteren als bei jüngeren Men «-wen . Rheuma kann man in den besten Jahren bekommen ,' ewft wenn der Mensch im übrige » gesund und leistungs -
säbig ist . Daher erfordern Gelenk - und Gliederschmerzen
besondere Aufmerkfamkett und sorgfältige Behandlung Man
darf sie nie erst chronisch werden kaffen .

Eines der bekanntesten und feit 25 Jahren bewährten
Mittel gegen rheumatisch - Gelenk - und Gliederschmerzen so -
wie bei Hereniwux . Gicht , Ischias , Neuralgien , Grivve und
Eikaltungskrankbel -eu tft ipsal . Togal wirkt schmerzstillend ,beffert die Beweglichkeit , ' ordert die Heilung und fiilft so
LrbeitSfähigkeit und Wohlbefinden bald wieder herzustellen
Seine unangeneSmen Nebenerscheinungen ! Togal verdient
auch Ihr Vertrauen ! Es . gibt kernen Togal - Ersatz ! Sie be¬
kommen Togal zum Preise von Mk . —.90 und Mk 242 in
jeder Avotbeke .

Kostenlos erhalten Tie das interessante , sarbig illustrierte
Buch „ Ter Kampf gegen Rheuma . Nervenschmerzen und
Erkältungskrankheiten vom Togalwerk München 8 —0,4
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Sonnenaufgang :
6 .27 Uhr
6 .25 ..
6 .23
6 .21 . .
6 .19 „
6 .18 M
6,16 . .
6 .14 ..
6 .12 ..

Sonnenuntergang :
20 .26 Uhr
20 .27 . .
20 .29
20 .31
20 .32 „
20 .34 „
20 .35 „
20,37 „
20,89 . .

19 .
20 .
21 .
22 .
23 .
24 .
25 .
26 .
27 .

— Die warmen Strahlen der Früblingsfonne fordern
das Wachstum der jungen Saaten , di « fick überall aut ent¬
wickelt haben . Zur Zeit wird die Kartoffelausfaat vorge¬
nommen und auch andere Feldbestellungsarbeiten ausgetuhrt .
In den Weinbergen baut diesmal den Winzern besondere
Arbeit . Die lungen Weinberge fiofft man bei vilealicher Be¬
handlung aus eine ertragsfähigere Grundlage zu stellen und

April
Avril
Avril
Avril
Avril
Avril
Avril

Deutsche Panzer in Afrika
Von Norbert Schultze

Uber die Schelde , die Maas und den Rhein
brachen die Panzer nach Frankreich hinein :
Husaren des Führers im schwarzen Gewand ,
so haben fie Frankreich im Sturm überrannt .

Es rasseln die Ketten , es dröhnt der Motor .
Panzer rollen in Afrika vor !
seih über Afrikas Boden die Sonne glüht !
Unsere Vamermotoren fingen ibr Lied !
Deutsche Power im Sonnenbrand
stehen zur Schlacht gegen Engeland !
Es rasseln die Ketten , es dröbnt der Motor .
Banzer rollen in Afrika vor !

Panzer des Führers , ibr Briten , habt acht !
Die find tu eurer Vernichtung erdacht .
Sie fürchten vor Tod und vor Teufel sich nicht ,
an ihnen der britische Hochmut zerbricht .

Es rasseln die Ketten . . .

Europas letzte Karawane . Noch vor ein paar Jahren
zog allwöchentlich von Fotscha nach Sarajevo eine regelrechte
Karawane im regelmäßigen Turnus hin und zurück . Dieses
300 Jahre alte Überbleibsel orientalischer Romantik gehört
erst seit kurzem der Vergangenheit an . Das Kamel wurde

jetzt durch den Motor ersetzt . Wer die Karawanenfahrt nach
Sarajevo , nach Fotscha erleben wollte , konnte sich gegen ein
kleines Trinkgeld dem Zug anschliehen . Mitunter trugen
die Kamele noch die alten geschlossenen Sänften , in die die
strenggläubigen Moslems ihre Frauen verbannen , damit sie
von niemandem gesehen werden .

Ein „ Samp “ aus Frankreich ausgebürgert . Unter den

nach Frankreich Zugewanderten , denen neuerdings die franzö¬
sische Staatsangehörigkeit wieder aberkannt worden ist , be¬
findet sich auch die Freundin des belgischen Juden Nathan ,
der vor einer Reihe von Jahren unter aufsehenerregenden
Umständen eine alte Frau in Paris in der Badewanne er¬
mordet hatte . Diese Belgierin Marie - Luise Gerin , ge¬
nannt Malou , damals ein ausgesprochener Vamp , war nit

ihrem jüdischen Freund nach Belgien gekommen . Da zwischen
Frankreich und Belgien kein Auslieferunasvertrag für Ge¬
waltverbrecher bestand , wurden der Mörder und seine
Helferin nicht der französischen Gerichtsbarkeit übergeben ,
sondern mutzten sich nach ihrer Festnahme vor der belgischen

gleichen Höbe wie in der Vorwoche gehalten . Die Woche na *
Ostern verlief auf den Vieh markten und - Verteilungsitellei ,
wie in der Vorwoche normal . Die Fleischaualitaten waren auf
allen Märkten als befriedigend zu bezeichnen .

— Unfälle . In der Walramktratze fiel eine Frau oog
einer Stebleiter und zog fich bei dem Sturz innere Ver¬
letzungen sowie Prellungen zu . — In der Emser Stratze
rutschte eine Frau auf einer Vorvlatztrevve aus und brach
>rch einen Futzknöckel . *

— Hohes Alter . Der Geschäftsführer des vormalig «
Adretzbuchverlaas Scknegelberger u . Co .. Herr Auguß
Müller . Karlstrahe 17 . vollendet am 20 . Avril Das
82 . Lebensjahr . — Philivv Weber . Helenenitrane 18 . wird
am 19 Avril 80 Jahre alt . 1

— Silberne Hochzeit . Das Ehepaar Juwelier - uit4
EoldschmiedemeDer Hans Kühn und Frau . Webergasse 35,
feiert am 19 . Avril silberne Hochzeit .

— 5 . Deutsche Reichrlotterie . Am eisten Tag der 1. Klass ,
wurden gezogen , in der Vormittagsziehung : 3 Gewinne zu j,
5000 HSR : 218139 , 6 zu . je 4000 RM : 285 593 379 320 , 6 zu j,
3000 RM : 91 088 378 894 , 12 zu je 2000 RM . 39 641 221 165
322 320 328 266 , 21 zu je 1000 RM : 24 782 99 358 101 072 123 86,

Justiz für ihre in Paris begangene Tat verantworten . Malou

erhielt damals fünfzehn Jahre Zwangsarbeit , die fie unter ;!
dem liberalen Regime , das Verbrecher schont , nicht abzu -

bützen brauchte . Sie erhielt Strafaussetzung und reifte sogar
wieder nach Frankreich ein , wo es ihr schließlich , vielleicht '

gerade mit Hilfe ihrer Reize als „ Vamp fatale "
, gelang

einen Franzosen zu finden , der fie heiratete und ihr dadurch
die französische Staatsangehörigkeit verschaffte , wahrend ihr
nach dem Gesetz auf Grund ihrer Tat eigentlich ein hochpein¬
liches Verfahren mit dem Todesurteil im Hintergrund hätte
drohen müssen , auch wenn dieses Todesurteil in Frankreich
nicht vollstreckt zu werden pflegte . Malou war also seit 1939

ehrsame Französin . Die Einbürgerungskommisfion . die in

Frankreich neuerdings die Akten der Neufranzosen nachprüft, -
entdeckte dabei auch das Vorleben der Verbrecherfreundin
und hielt es für angebracht Malou wieder in die internatio¬
nale Verbrecherwelt zuruckzuweisen und fie aus Frankreich i

auszubürgern .

Sport und Spiel

Balla " lied
Von Heinrich Anacker

Mufik : Herms Riel

Der Feind will bedrobn unsre Flanken ,
nun stoben durch Fels und Verbau
wir vom Walle der Karawanken
hinab zur Save und Drau
Wir stürmen dem Siege entgegen ,
zu faubern Europas Haus .
Und schlagen mit hämmernden Schlagen ,
die Briten zum Lande hinaus !
Wir schlagen die Balkanverschwörer ,
die einst schon den Weltkrieg entfacht ,
und die englischen Völkerbetörer
zusammen tn siegreicher Schlacht .
Mr stürmen dem Siege entgegen . . .
Und mögen auch manche noch bluten ,
dringt vorwärts das tapfere Heer .
3u der Adria schimmernden Fluten
und zum blauen Ägäischen Meer .
Wir stürmen dem Siege entgegen . . .

Türkisches Dor / durch Hochwasser
zerstört

Istanbul , 19 . April . ( Funkmeldung .) Ein plötzlicher
Kälteeinbruch vernichtete die Obsternte int südost - anatolischen
Gebiet von Malatya und 50 v . H . der Weinberge . Der

Schaden wird auf drei Millionen türkische Pfund geschätzt . —

Durch Hochwasser find in dem Dorf Tschivril bei Smyrna 150
Häuser und Scheunen eingestürzt . Die Ernte von 15 Dörfern
steht unter Wasser .

damit die Frostschaden dfs vorletzten Winters auszugleichen .
Die alten , itark in Mitleidenschaft gezogenen Weinberge
werden ausgehauen . Nach Ablauf weniger Jahre werden
wieder Neuanlagen vorgesehen . Die Ortsbauemschaiten find
bemüht in diesem Jahre jedes Grundstück in den Dienst der
Erzeu/mngsschlacht zu stellen und ein Drachliegen unter allen
Umständen zu vermeiden . Daneben gilt die besondere Sorge
dem Arbeitseinsatz der jetzt zufriedenstellend gelöst ist .

— Die Versorgt , ngslage . Auf Grund dxr starken
K a r t okf e l Verladungen , die in der Vorwoche itattfanöen .
ist das Angebot in Sveisekartoffeln nur noch gering . Die
Feldbestellung tragt ebenfalls dazu bei . dah seitens der Er¬
zeuger nur noch kleine Mengen zum Verkauf angeboten wer¬
den . Die Saatgutaulieferuna ist sehr aut . Der Bedarf an
Milch . Mi 1 cherzeugnissen . men und Fetten
war in den beiden Berichtswochen ausreichend gedeckt . Au ,
Abschnitt c der Reichseierkarte wurden v i er Eier
aufgerufen . Es handelt sich bei der zur Verteilung gelangen¬
den Ware in der Hauptsache um Eier aus eigener Erfassung .
Die Erfassung bat fich trotz der Osterfeiertage fast auf der

10 000 RM : 295 401 , 3 zu je 4000 RM : 202 732 , 6 zu je 3000 RM
94 725 289 646 , 12 ju je 2000 RM : 15 948 272 546 289 255 346 93Ü
18 zu je 1000 RM : 12199 87 622 126048 270306 286 834 2926083
( Ohne Gewähr . )

— Wiesbaden « Gemüse - und ObftmaM vom 17 . Aorig

Einfuhr
und Angebot matzlg Nachfrage stark . Verkauf aut, ]

»rotzmarktoreife ( in Klammern Kleinmarktvrelse ) Karotten
y, kg ) 9 .6 ( 13 ) . Rote Rüben 6 ( 8 ) . Spinat 13,6 — 14 ( 19 big

20 ) . Sellerie 16 .8 ( 23 ) . Lauch 19 ( 25 ) . Äittichfiilat 66 ( 90 )1
Feldsalat 34 — 50 ( 45 — 70 ) . Rhabarber , 28L — 39 , ( 36 — 50 )3
Kartoffeln ( 50 kg ) 380 ( 5 kg 50 ) . TreMausgurken ( Stuffl
68 ( 90 ) . Treibkohlrabi 35 ( 45 ) . Schnittlauch ( Gebund ) 6,6
( 8 ) . Radieschen 9 ( 12 ) . Zitronen 4 — 5 ( 5 — 6 ) Pf .

W .- Biebrich : In einer Fabrik verletzte fich ein 55 Iah «
alter Arbeiter durch einen umfallenden Maschinenteil erheb »)
lich . Mit einem Bruch der rechten Kniescheibe wurde er ms
Krankenhaus iibergefübrt .

W .- Dotteim : Am 19 . Avril begeht Herr Seorfl 2erc ^
Wilbelmstratze 20 , in guter Rüstigkeit seinen 75 . Geburtstag , l
Herr Lerch ist freute noch aktiv im Schiehfvort des Reichs ^
krieaerbundes tätig und errang im vergangenen Jahre btej
goldene Ehrennadel .

Rach wie vor ist es Pflicht aller Volksgenossen , die Ver¬
dunkelungsbestimmungen genau einzuhalten . In der kom¬
menden Woche sind für Wiesbaden folgende Zeiten mah -

Der Führer als Ehrenpate
- Fürth ( Odenwald ) , 19 . April . Bei dem zehnten Kind der

Familie des Feldschützen Franz B r o h m hat der Führer die

Ehrenpatenschaft übernommen . Das zehnte Kind der Familie
Brohm ist ein Knabe .

m Winkel ( Rheingau ) , 19 . April . Vor der Prüfungslom -

Mission in Wiesbaden hat der Elektrolehrling Ludwig D em m er

von hier seine Gesellenprüfung in Theorie und Praxis mit „Tut

bestanden . Er stand mit seinen Arbeiten unter o3 Prüflingen an
der ersten Stelle . Sein Lehrbetrieb ist ein Unternehmen in

Wiesbaden . - Zwischen Winkel und Geisenheim wollte em

78jähriger Einwohner unseres Ortes die Landstraße überqueren ,
al » ihn ein von Rüdesheim herkommender Lastkraftwagen erfaßte
und tötete .

X Wirges . 19 . April Diamantene Hochzeit feierten die Ehe¬
leute Friedrich Wilh . K l ä w e r und Frau Anna , geb . Hatzmann .
Die Jubilars sind 85 bezw . 81 Jahre alt und können auf 5 Kin¬
der , 14 Enkel und 9 Urenkel blicken

x Rassau ( Lahn ) , 19 . April . Die am Wege nach Dienethal

liegende PsassenmÜhle kann am Sonntag aus em 25vjahriges
Bestehen zurückblicken . 3n ihr wurden neun Generationen Mass

geboren . Die Mühle wurde immer vom ältesten Sohn des Mullers
übernommen . _ , „ . .. . .

x Diez , 19 . April . Auf seiner Arbeitsstelle verunglückte zur

Nachtzeit der 27jährige Arbeiter Friedrich Lotz tödlich .

x Limburg , 19 . April Einem Einwohner in Steinbach blieb

beim Holzhacken die Axt im Wäschedraht hängen . Die Axt drehte

sich unglücklich , daß fie im .stopf landete und eine schwere Stirn ,

wunde verursachte . Der Verunglückte wurde einem Krankenhause

zugeführt . ____________________________________

Das DRtt . als Vermittler
Leder NaSrichtenverkebr mit dem feindlichen Ausland ist

strafbar

. In weitesten Kreisen der Bevölkerung ist es immer noch
nicht genügens bekannt , dah jeder Nachrichtenverkehr mit dem
feindlichen Ausland verboten ist . Unter dieses Verbot fallt
sowohl der unmittelbare wie auch der mittelbare Verkebr .
d , b . derjenige , der etwa einen Brief an einen Bekannten im
nichtfeindlichen Ausland schickt mit der Bitte , ibn in feind¬
liche Staaten weiterzuleiten , macht fich ebenfalls strafbar .
Die Bevölkeruna wird daher eindringlich vor solchen Ver¬
suchen der Nachrichtenübermittlung gewarnt und auf die an »
gedrohten schweren Strafen hingewiesen . Wer es unter¬
nimmt . mittelbar oder unmittelbar Nachrichten in das feind¬
liche Auslar » gelangen zu lassen , wird mit Gefängnis , in
leichteren Fckilen mit Haft oder mit Geldstrafe bestraft , wenn
nicht nach anderen Bestimmungen eine schwere Strafe insbe¬
sondere wegen Landesverrat die Todesstrafe verwirkt ist . Die
Ausrede , man habe diese schweren Kriegsbestimmungen nicht
gekannt , schützt jiicnt vor Strafe . Eine Nachrichtenubermtti -
lung an Angeborige im feindlichen Ausland darf nur durch
Vermittlung des Deutschen Roten Kreuzes tn Berlin SW . 61 .
Bluchervlatz 2 . erfolgen .

Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und -untergangszeiten

Bach führte .
Der junge Makiko dachte , wenn wir nun oben auf der

Brücke find , will ich mich ihr erklären . Aber als fie oben
angelangt waren , und et das zarte Profil der kleinen
Makika anfafr , das so streng und doch so weich gegen die
volle Mondscheibe stand , verlor er den Mut und fie schritten
langsam die andere Seite der kleinen Brücke wieder hinab .

Die Nachtigall schlug entfernt und wieder näher . Dann
machte sie eine Pause . Der Flieder duftete sehr stark , und „
der Wald wurde dichter . Wenn die Nachtigall letzt wieder
schlägt , nahm sich der junge Makiko vor , dann werde ich ihr *

aber ganz bestimmt sagen , dah ich sie liebe . Da 6eeqntt dte
Nachtigall auch schon wieder ibr kleines Lied und Manko
wurde es siedeheiß . Er tastete nach der kleinen , weichen c
Hand von Makika und als er fie berührte , sagte Makika c
nur ..Ob " und noch einmal . .Ob "

, aber fie machte keine An - 1

statten , ihm ihre Hand zu entziehen . Das allerdings merkte
der junge Makiko noch nicht , denn er war eben noch sehr ;
mag . Sogleich lieh er die Hand also wieder los und alle
Worte , die er ibr eben noch sagen wollte , waren wie weg -

geblasen . So schritten fie schweigsam weiter , immer weiter . »
bis der Wald wieder lichter wurde und sie vor Malikas i
Haus kamen . Ihre Hand noch einmal zu berühren , wagte I
er nicht . Dann ging et . Die kleine Makika rümpfte im I
Dunklen ihr Näschen und dachte : ..Er ist doch ein rechter I
Esel , dieser Makiko . Er wird nie ein Krieger werden . ErD
kann nicht einmal mit einer jungen Dame richtig in einem
Walde spazieren gehen .

" Dann schlüpfte fie aus ihrem
Kimono und besah sich zufrieden lächelnd im Spiegel .

Und dann sagt man noch , dah es im Fernen Osten alles
so anders lei . als Bei uns . ö . v . O . J

— Frankfurt e . M ., 19 . April . Der in Frankfurt ansässige
50jährige N . P . wurde aus einer Insel im Dodekanes geboren ,
die 1912 zu Italien kam . Er optierte damals für Italien , bemühte
fich aber , dem Heeresdienst Bei den Italienern zu entgehen . Um
nicht dienen zu müssen , gab et fich zehn Jahre älter aus , auch
den Geburtsort gab er falsch an . Er erhielt von Italien einen
dementsprechend ausgefüllten Pah und lebte damit jahrelang auch
in Deutschland . Aus irgendwelchen Gründen fühlte er stch vor
einigen Wochen veranlaßt , für sich oon Griechenland einen Pah zu

' beantragen , den er auch vor kurzem von einem '
griechischen Konsulat

erhielt . In diesem Patz sind bte Eintragungen sowohl hinsichtlich
des Geburtsdatums , als auch des Geburtsortes richtig . Zwei Tage
nach dem Erhalt des Passes fand Bei ihm durch die Zolldehörde
eine Kontrolle statt und hierbei wurde der italienische Pah mit
den unrichtigen Eintragungen gefunden . Dies hatte die Verhaftung
des Mannes wegen Falschbeurkundung zur Folge . Bon der Straf¬
kammer angellagt , gab der geständige Angeklagte der Meinung
Ausdruck , dah es sich um eine rein persönliche Sache handele , dte
ihn allein angehe . Er Betonte , dah schon dreihig Jahre seit der

FalschBeurkundung ins Land gegangen seien . Da eine strafbare
Handlung vorlag , konnte der Angeklagte einer Bestrafung nicht
entgehen . Er wurde zu zwei Monaten Gesängnis verurteilt . —

Wegen RücksallBetrugs in drei Fällen und Unterschlagung wurde
der 40jährige Philipp Perschbacher aus Babenhausen von
der Straskammer Frankfurt zu 1 % Jahren Zuchthaus , 90 RM

Selbfttafc , drei Jahren Ehrverlust und Sicherungsverwahrung ver¬
urteilt . Der Angeklagte gab sich al , Erfinder einer Rettungs¬
maschine für U -Boote aus und lieh sich Darlehen geben , um nach
Berlin ins Ministerium fahren zu können . Er reiste aber weder

nach Berlin , noch gab er das Geld zurück , er lieh einfach nrcht »
mehr von sich hören .

- Groh -Gerau , 19 . April . Der vier Monate alle Junge der

Familie Otto K n e i s in dem Kreisort Geinsheim erlitt so
schwere Verbrühungen durch kochendheihes Wasser , dah er bald

nach der Einlieferung in ein Krankenhaus starb .

Freundschaftsspiele am Sonntag
Reben der am Tschammerpokal ( gegen Viktoria Eckenheim ) |

beteiligten Kampfsport -Gemeinschaft 99 treten am Wochenende i
auch weitere Wiesbadener Mannschaften in Aktion . Der F V . 02 |
Biebrich trägt gleich zwei Spiele aus ; er empfängt ami
Samstag zu Hause eine Els der Luftwaffe und gastiert Sonntag !
bei Opel Rüsselsheim . Zu diesen , keine leichte Ausgabe darstellen -M
den Treffen machen die Blauweihen die folgende Vertretung namD
hast : Gemmer ; Hausmann , Standtke ; Rörsch , Vetter , Kltnnnek ;
Götz , Johann , Ereimer , Beiflegel , Klarmann .

Einen Spielabschluß meldet ferner der FSV . Sch re rst ein .
Er hat sich auf heimischem Gelände ebenfalls eine Vertretung der
Luftwaffe verschrieben , es handelt sich dabei um jene gleich «
Formation , die jüngst bei der Post gastierte und mit 4 :1 loten
zum Siege kam .

Japanische Liebesgeschichte
Der junge Makiko und die junge Makika gingen zu¬

sammen in den Frühlingswald . Der Flieder blühte und
die Nachtigall schlug . Über den heiligen Bergen hing der
Mond wie eine grünliche Scheibe . , s

Der junge Makiko war sehr schüchtern , aber er nahm
seine Liebe zu der kleinen Makika sehr ernst . Sie kamen an
eine kleine Brücke , die in einem kühnen Vogen über einen

— Aus de « alten Wiesbaden . Den . .Beschlüssen des
Gemßinderatfrs zu Wiesbaden " vom Frühjahr 1865 , ent¬
nehmen wir auszugsweise eine besonders charakteristische
Stelle : ..... durch Abbruch eines Tfreils der sogenannten
Heidenmauer " ist es ..nwalich gewesen und nicht versäumt
worden , in der unteren Avelhaidstraße — wo . damals
erst ein Haus stand — ..von der Adolobstrahe abwärts ein
beträchtliches Stück Weg in einer Breite von 15 Su6 . also
fahrbar , sticken zu lassen . Es find nämlich dadurch der Ge¬
meinde keine besonderen Kosten erwachsen , da ein Privat¬
mann die für um wertfrlofen Steine dahin anfahren lieh, . ,
Für die Pflasterung der unteren Düelheidstraße wurden also

76 Jahren Steine der Seidenmauer ausgebrochen . auer
durch die Stadt gefahren und dort ..eingestickt

'
.
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Das Land der Toten / Kulturbilder aus der Bretagne
Von Franz von Rexroth , Wiesbaden

L‘ . r.u

Mit niet halbbetrunkenen Zechbrüdern , die den ganzen Weg
über gebrüllt hatten kam Lüns Frau zu Hause an : „ Hier sind
wir . Aber bitte seid jetzt weniger laut . Auch Achtung vor dem
Toten !"

_ Der Tote lag ausgestreckt auf dem Küchentisch . Ma » hatte
Wer ihn ein Handtuch ausgebreitet ; es war das einzige Wäsche¬
stück. das sich in dem Hause noch einigermaßen zu diesem Zweck
eignete . Allerdings reichte es nicht , das Gesicht Lüns zu bedecken
»Ra seht mal " , ries da der eine der unvorhergesehenen Wächter ,

Das war an einem Samstagabend . Die Stunde war wohl
schon etwas vorgerückt , doch sie machte sich aus zum Dorf mit dem
Gedanken , in dem Wirtshaus sicherlich noch drei , vier Subjekte
von Lüns Art zu finden , die sich bereit erklärten , unter gewissen
Voraussetzungen rhm in seiner letzten Nacht Gesellschaft zu

< leisten . „ Vielleicht - genügt es , wenn ich ihnen als Anreiz Apfel¬
wein und Schnaps in beliebiger Menge verspreche ." — Sie hatte
richtig gerechnet . In dem Gasthaus , das jetzt den Lageats gehört ,
ganz am Anfang des Dorfes , hielten eine Reihe Trinkfreudiger
ein Gelage ab . Sie waren

'
gerade beim Kartensviel . Lüns Frau

rief ihnen gleich beim Hineinkommen zu : „Befinden sich unter
den Christenmenschen , die hier versammelt sind , vielleicht vier
mildtätige , die in der Lage sind , wir einen Dienst zu erweisen ? "
— „Ja " , antwortete einer der Trinker , „wenn ich nicht genötigt
werden soll , mit Euch zu schlafen , denn das Alter habt Ihr schon
längst überschritten .

" — „Ihr sollt nur bei meinem eben ver¬
storbenen Manne die Nachtwache halten . „Ich verspreche Euch
Apfelwein und Schnaps dafür , so viel Ihr haben wollt !" — „Gut ,
Jungens "

, sagte der zu seinen Kameräden , „ der Wirt wollte uns
sowieso um Schlag neun Uhr hinauswerfen . Wir wollen mit der
Frau gehen und können dabei unsere Trinkerei fortsetzen , ohne
bezahlen zu müssen . "

„ Gehen mit / tiefen auch die andern wie
aus einem Munde .

Das letzte Jahrhundert , die letzten Jahrzehnte zumal , sind
auck an der Bretagne nicht spurlos vorübergegangen . Durch
Zivilisation . Krieg und Verstädterung wurde manches Volksgut
nertoiittet Aber die meisten Bretonen blieben Bauern und

Zucker hatte , einsilbige Menschen , die sich sogar am liebsten von

den eigenen Nachbarn abschließen . Viele Tausende sprechen noch
die bretonische Sprache , die sich von ihrer keltischen Wurzel nur
wenig entfernt hat ; und eine graste Anzahl unter ihnen versteht

■ kaum oder überhaupt nicht Französisch.
In den kleinen bretonischen Eranithäusetn leben die alten

heidnischen Gebräuche weitet . Dort werden auch jetzt noch die
Legenden erzählt , tn denen der Tod als höchste Gottheit die
Hauptrolle spielt . In den Kirchen finden sich zuweilen noch
Standbilder dieses Gottes Tod . der als bewehttes Skelett dar -
qestellt wird . Ankou ist sein Name . Die Bretonen sind mit seiner
Hillgegenwart so oertrant , von seiner Allmacht so überzeugt , datz
für . sie das heutige Leben gegenüber dem zukünftigen saft seine
Wichtigkeit verliert , besonders , da der Glauben ihnen nach dem
Hinscheiden ein ähnliches Fettleben wie hier verspricht , das aber
von ewiger Schönheit erfüllt sein soll Und was diesem zuküns -
tigen Leben noch erhöhten Reiz verleiht : der Mensch soll nach
seinem Tode nicht eine weite Reise in ein unbekanntes Land
antreten müssen , sondern fortleben in der Bretagne selbst , auf
dem eigenen ererbten Grund und Boden , im geliebten Land am
Meer , dem „Armor " der Kelten . So ist Armot , das Land am
Meer , zum Land der Toten geworden , die mit einbrechendet
Dunkelheit ihr nächtliches Dasein beginnen , denen man auf einem
Teller Esten übrigläßt ; für bie man das Feuer am Karnin unter¬
hält , damit sie nachts , wie im Leben , sich behaglich ihre Füße
wärmen können ; für die man in manchen Gegenden gar die
Haustür offeulätzt , damit sie ungestötter und ungehärtet in ihr
früheres und iwch jetziges Heim eintreten können .

Der Bretone fürchtet nicht mehr den eigenen Tod , aber er
fürchtet den Tod als Gottheit und Allmacht , und wie ihn fürchtet
er die Seelen der Hingeschiedenen , die „ Anaon "

, die ihm üble
Streiche spielen , wenn er sie nicht mit Ehrfurcht behandelt und
sie in ihrem Nachtwesen stört . Er fürchtet deshalb auch die Nacht
und » agt es nur selten , im Dunkel sich vom Hause zu entfernen .
Schiffbrüchige , die des Nachts um Hilfe rufen , dürfen auf keine
Unterstützung rechnen . Ein bretonischer Fischer , sei er auch tags¬
über der mutigste , hott nur den Ruf des Todes , verfchlietzt sorg¬
fältig seine Tur , löscht das Licht und versucht , den panischen
Schrecken , den der Ruf in ihm ausgelöst hat , in seinem Schlaf¬
schrank zitternd zu vergessen .

An Quellen hocken tn der Dunkelheit die Nachtwäscherinnen
(Kannerezeb - noz ) oder die Wasterfeen ( Eroac '

h ) , an Weg¬
kreuzungen begegnet man den Seelen ( an Anaon ) , und sieht man
gar plötzlich im Dunkel vor sich eine Gestalt , so kann dies sicher
nur Ankou sein , der Tod selbst , oder zumindest der Geist eines
verstorbenen Dorfbewohners .

Wie es den Unvorsichtigen ergänzen ist die das Dasein
Lnkous mißachteten . das erzählen dte vielen Legenden , die
abends im Familienkreise von den Töchtern des Hauses vor¬
getragen werden . Da die Bretonen phatastebegabte und reich

gestaltende Erzähler sind , bergen diese Geschichten oft dichterische

Diese Abenteuer - und Wundergeschichten , föne genannt , hat
Lnatole Le Braz einst in Fischerhütten wörtlich — also bretonisch
— mitgeschrieben . Er sammelte sie und gab sie unter - em Titel
„La Lügende de la Mott " in französischer Sprache heraus . Ein
Beispiel aus dem schon lange » ergriffenen Buche ( die letzte Auf¬
lage erschien 1902 ) sollen folgen :

Di « Totenwache

Als Lün An » Torfado starb , versuchte seine Frau vergeblich ,
Nachbarn zur Totenwache aufzufordern „Ich habe gar keine Lust ,
bei diesem Tunichtgut allein zu wachen "

, sagte sie sich, „ ich hätte
viel zu viel Augst , daß er mir als Toter noch üblere Streiche
spielte als alle . Die er schon als Lebender begangen hat !" —

M ^ veulsche Arbeitsfront # ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Dienstag , den 22 . April , 20 Uhr , im Restaurant „Oranienburg
"

,
» lbrechtstratze 31 . Lichtbildervortrag von Kamerad Leidenbach :
Lius unserer Heimat , Taunus und Rhein !"

„ das scheint mir doch Lün Ann Torfado zu jein ? " — „ Jawohl " ,
erwiderte die Witwe , „ nachmittags ist er hlnübergegangen ." —
Ste wandte sich zu einem Schrank , nahm Flaschen und Gläser
heraus und stellte alles auf die Bank vor dem Betlfchrank : So ,
nun trinkt , solange ihr Durst habt . Ich lege mich jetzt schlafen .

"
— „Ja , , a , Ihr könnt uns Lün ruhig überlasten . Wir passen schon
auf , dag er uns nicht fortläuft .“

Die Frau ging . Die Männer liehen sich neben dem Toten
an einem Tisch nieder , auf dem eine Kerze brannte ; auherdem
stand aus ihm ein Gefäß mit geweihtem Master , in dem ein
Buchsbanmzweig schaukelte.

Ach . ihr mißt ja die Namen der Jungens noch gar nicht ! Es
waren : Fanch Vraz aus Kerautret , Luch ar Bitouz von le Minn -
Camm und die beiden Brüder Troadek von Kerelguin . Alles ent «
schlossen « und sorglose Leute , auf die ein Leichnam keinen großen
Eindruck machen konnte . Fanch Vraz nahm aus seiner Rocktasche
die Spielkarten , die ihn ja niemals verließen . „ Heb

' ab, " forderte
er Guillaume Troadek auf . Und schon war das Spielchen in
bestem glug .

Eine Stunde ging darüber hin ; man grohlte , man fluchte ,
man spielte halt .

Als die Brüder gekommen waren , waren sie halb betrunken .
Jetzt waren sie es ganz , außer vielleicht dem jüngeren Troadek ,
der noch etwas mehr Feingefühl als die anderen besaß . „ Es sei ,
wie es sei "

, sagte er , „ ganz richtig ist das ja nicht , wie wir uns
benehmen . Fürchtet ihr denn nicht , daß wir es noch mal zu

Wirt schaff st eil

Wirtschaftliche Wochenschau
Europas Agrarerzeugung steigerungsfähig

Die wirtschaftliche Neuordnung des europäischen Kontinents ,
die unter deutscher Führung wohlüberlegt und systematisch ange -
bahnt wird , wirft auch die Frage auf , ob Europa in der Sage ist ,
mehr Nahrungsmittel zu erzeugen . Das kann bejaht werden . Im
Rahmen der Erzeugungsschlachlen ist ja bei uns in Deutschland
der Beweis erbracht worden , welche Leistungssteigerungen Herbei¬
geführt werden können . Ermittlungen bei den wichtigsten
Nahrungsmitteln : Weizen , Gerste und Äartoffeln haben ergeben ,
daß in allen europäischen Ländern die Hettaretträge bei weitem
nicht an die deutschen E - i - uan -mistern beranreichen . Die Mög¬
lichkeiten für eine intensive Erzeugungssteigerung find gegeben .
Zweifellos werden die meisten europäischen Landwirtschaften aus
dem Erfolg der deutschen Erzeugungsschlachten gelernt haben .
Wenn auch die eine ober andere Schwankung durch klimatische
Verhältnisse bedingt ist , so ist es doch in den weitaus meisten
Fällen eine Frage der Organisation . Absatzschwierigkeiten für
landwirtschaftliche Produkte wird es im neuen Europa nicht geben .
Die Zusammenarbeit im kontinentalen Raum wird jedem Land
bie Verpflichtung auferlegen , bas bestmöglichste aus seinem
Boden herauszuwittschasten . Europa kann aus eigener Kraft mehr
Nahrung erzeugen und es wird diese Möglichkeit zu nutzen wissen .

Auskandsbeziehungen der deutschen Wirtschaft

gegenseitigen
Ausland zu

Die Eröffnung einer vom Werberat der deutschen Wirtschaft
jetzt in Helsinki durchgeführten deutschen Ausstellung liefert
wieder einmal den Beweis , daß trotz des Krieges die Leistungs¬
fähigkeit unserer Wittschast sich nicht nur erhalten hat , sondern
sogar so gesteigert werden konnte , daß wir in bet Lage finb . bei ,
gegenseitigen Warenaustausch mit bem befreundeten und neutralen
Ausland zu pflegen . Wie Ausführungen von Prof . Hucke bei¬
spielsweise zu entnehmen ist , hat sich der Anteil Deutschlands an
bet finnischen Ein - unb Ausfuhr seit 1938 verdreifacht und fast
bie Hälfte des gesamten Außenhandels Finnlands erreicht . Der
finnische Wirtschaftsminister € a l m i o rotes bei der Ausstellungs¬
eröffnung auf bie naturgebundene Gegenseitigkeit des deutsch -
finnischen Wittschastslebens hin . Es sprach den Wunsch nach einet
weiteren Ausdehnung des gegenseitigen Handels aus . Deutschland
ist dazu in der Sage unb es wirb in bem neugeorbneten Europa
bet größte Erzeuger unb Verbraucher fein , es wird allen Völkern
ein gesundes wirtschaftliches (Eigenleben garantieren und mit
allen Völkern , bie guten Willens finb , eine sichere unb vernünftige
Zusammenarbeit anstreben .

Berliner Börje vom 19 . April . Bei Eröffnung war bie Kurs¬
gestaltung ausgesprochen uneinheitlich . Die Rückgänge finb in
vielen Fallen als eine Eegenbewegung auf bie beachtlichen Kurs¬
steigerungen bet letzten Tage zu bewerten . Anbererseits bewirkten
Käufe bet Bankenkunbschast teilweise weitere Befestigungen .
Harpener , Akkumulatoren unb Eonti -Gummi je 2 % % niebriget .
HEW . unb Vogel Draht je plus 2 % . Lichtkraft plus 3 % . Holz¬
mann gaben 2 % her . Reichsaltbefitzanleihe 161 .

Frankfurter Börse vom 19 . April . Die Tendenz war sehr still .
Die anfangs der Woche mehr im Vordergrund gelegenen schweren
Papiere waren stärker vernachläsiigt . Überwiegend ergaben sich
auf allen Marktgebieten jedoch Kursethöhungen bis zu 2 % ; am
Rentenmarkt waren die Kursveränderungen gering . Steucrgut «
scheine I 106 . In 5 % igen Jndustrieobligationen lag eher etwas
Angebot vor . lagesgelb 1 % % .

Notierungen vom 18 . April . Berlin : Bereinigte Stahlwerke
145 % , Farben 194 , Reichsbankanteile 127 % , Reichsaltbefitzanleihe
161 % , Gemeindeumschuldung 102,80 ; Frankfurt : Eonti -Gummi
340 , Daimler 185 , Farben 194 , Vereinigte Stahlwerke 144 % bis
145 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesit -anleihe 161 % , Dekosama I
165 , späte Schuldbücher 104 % , Kommunalumfchuldung 102 , Steuer «
gutscheine I 106 % , 4 % Rentenbankablösung 102 % ; im Freiverkehr :
Rastatter Waggon 138 — 140 , Dingler 148 % .

Frei ist nicht , wer tun kann ,
was er will ,
sondern wer werden kann ,
was er soll . Lagarde .

Bereuen Haien , wie mir uns im Anblick des Toten betragen ?
Wr haben noch nicht einmal ein De Prosundis zu seinem Seelen «
Beil gelungen ." — „ Ho , ho , ho"

, höhnte Luch ar Bitouz , „ so
gewiß Lün niemals eine Seele hatte , ebenso gewiß ist es , daß
er lieber mit uns Sorten spielen und trinken würde als unser
De Prosundis anhören !“ - „Du hast recht , zum Teufel “

, bestätigte
Fanch ^ Vraz , „ es gab keinen herrlicheren Halunken als unseren
Lün . eo tot er auch fein mag , ich bin sicher , er würde sofort mit «
machen , wenn man ihm ein Spielchen Vorschläge

" — „Sprich
nid )t so, Fanch !" — „Wir können ja mal sehen !" Er mischte die
Karten und gab statt für vier dieses Mal für fünf . „ Lün , Alter !"

rief er , „ Für dich liegen auch welche da !“

. And da geschah etwas , das fast zu grausig ist , um es aus¬
zusprechen : der Tote , dessen Hände auf bet Brust gefaltet waren ,
ließ nach unb nach seine Linke auf den Spieltisch niedergleiten ,
mitten aus die Karten , bie für ihn bestimmt waren ; dann hob
et sie hoch bis zum Haupte , als wenn er sie betrachten wollte ,
ließ jetzt eine fallen und eine fürchterliche Stimme röhrte habet .
dreimal : „Pik unb Trumpf , verdammt noch mal ! Pik unb
Trumps ! Pik unb Trumpf !“ —

Die vier Hallunken waren zuerst wie versteinert : dann
sprangen sie auf unb konnten kaum schnell genug den Ausgang
rinden . Fanch Vraz , der doch vorher das große Wort geführt
hatte , war dabei bestimmt nicht der letzte . So stürzten sie hinaus
tn die Nacht , ohne sich um bie Richtung zu kümmern . Bis zum
Dämmer stoben sie wie wildgewordene Stiere durch die Felder .
Als sie endlich nach Hause fanden , waren sie alle leichenblaß .
Fanch Vraz starb innerhalb einer Woche . Die anderen kamen
einigermaßen mit dein Schrecken davon . Sie litten aber fast ein
Jahr lang an einem geheimnisvollen Fieber , das ihnen erst das
reinigende Wasiet der Quelle von Satnt -Eonüry forispülte .

Die gute Anekdote
Der alte Geheimrat .

Heim liebte seine Angestellten väterlich , besonders feine
Kutscher , die ihn täglich zu seinen Patienten brachten . In
feinem Tagebuch fand man folgende Eintragung :

„ Am 28 . Oktober 1788 starb mein alter Kutscher Lamve ,
nachdem er einige Tage zuvor eine hohe Treppe herunter «
gefallen war . Im letzten halben Jahre feines Lebens war
er selten nüchtern . Ungeachtet dieses Fehlers war ich ihm
wegen seiner Dienstfertigkeit , seiner Geschicklichkeit im Fahren
und seiner großen Bekanntschaft mit der ganzen Stadt
dennoch gewogen , und sein Tod ist mir sehr nahe gegangen .

Könnte es seinem Leichnam angenehm fein , so würde
ich ihn noch mit Branntwein waschen lassen .

"

♦

Cs war zur Zeit des stummen Films . In einem kleinen
Berliner Lichtspieltheater waltete ein äußerst unbegabter
Geiger zusammen mit einem ebenso schlechten Klavierspieler
seines Amtes . Die „ Musik " war auch für weniger empfind¬
liche Ohren eine Nervenzerreißprobe .

Man spielte einen Henny - Porten - Filin , eine sentimen¬
tale Geschichte . Im Verlauf der Handlung erschien der
Zwischentitel : „ Henny flüchtet "

.
Da ertönte in die Stille hinein eine laute inbrünstige

Männerstimme :

„ Henny , nimm die beeden Musika mit !“

Brüllendes Gelächter , das bis zum Schluß des Films
anhielt .

Es hat eine lange

Lebensdauer und ist

preiswert im Gebrauch

Das

iPelikan
Schreibband ,

ist ein

Sparband
. denn es ist

>farbverdichtet <

GÜNTHER WAGNER • HANNOVER

Zu beziehen durch
die Fachgeschäfte

muss

Muß man dieWäsche erftumständlich einreiben,un¬

nütz Seife , Holz und Kohle verbrauchen ? Muß man

die Wäsche auf dem Reibbrett mit der Bürste miß¬

handeln ? Nein , man soll vielmehr die Grundregel
beachten , die Wäsche durch Einweichen mit Henko
schonend zu behandeln ! Abends mit Henko einge-

weichteWäsche ist bis zum andernMorgenvon selbst

halb gewaschen , weil Henko über Nacht den gröbsten
Schmutz herauszieht . Gründliches Einweichen

erleichtett dem „ Waschpulver " die Arbeit sehr .

fiausfrau , begreife :

Nimm fienko , ( gar
'

Seife !
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Sonntag , den 20 . April 1941 , vorm . 11 Uhr

<Eüt Ijeerlidjes fiilmetlebnts !

Nähere Auskunft an unseren Schaltern od . brieflich

Morit » fr « Be 6

Das gepflegte Abendlokal

BARBE TRIEB BIS 2 UHR NACHTS

Unterhaltungs - Kapelle Pieniczka — Barth

täglich geöffnet

Kurhaus

\

Eintrittspreise : Numerierter Platz 1.50 RM
rilchtnumerierter Platz 1 . — RM .

des Deutschen Reiches

zum jeweiligen Tageskurs , spesenfrei

Anleiheregelung mit Ungarn
Ungarische Kriegsanleihen unterliegen der

Depotpflicht und sind bis zum 15 . Mai 1941
bei einer Devisenbank einzulegen .

Etfore Pierotti
Oie große Attraktionskapele aus Italien

Salat - nnd
Gemüsepflanzen

verkauft
Aua . Ritzel .

Platter Str . 172

Täglich von 4 — 6 .30 und 8 — 12 Uhr

Sonntag ab 3 .30 Uhr

GünstigeKapitalanlage ;

RESIDENZ - THEATER
Heute Samstag . 19 Apnl 19 .16 Uhr

AXEL AN DER HIMMELSTUR

Lustspiel Operette von Ralph Benatzky

Sonntag , 20 . Apni , 16 .30 Uhr zu kleinen Preisen

DER VERKAUFTE GROSSVATER

19 .15 Uhr

AXEL AN DER HIMMELSTUR

Tierschutz vereinWiesbaden u . Umg
Luisenstraße 3

Jedes Halten eines Kettenhundes ist nichts an¬
deres als eine vollkommene , sinnlose Tierquälerei .
Das arme Tier , das mehr wie jedes andere Ge¬
schöpf unter Kälte und Hitze zu leiden hat , be¬
lästigt durch sein Bellen die Hausbewohner und
harmlose Vorübergehende , und das ist seine ganze
Leistung . Denn , wenn es zu einem ernsten Dieb¬
stahl kommt , so wird der Kettenhund zuverlässig
eher vergiftet oder anderweitig unschädlich
gemacht . _ (Hans Groß im Handbuch für Unter¬
suchungsrichter .)

Cafe

Panorama -Wa
’
dfrieden

Wiesbaden - Dotzheim

Montag , 21 . April , 19 .30 Uhr

Des großen Erfolges wegen

nochmaliges Tanzgastspiel

Liselotte Köster
und

Jockel Stahl
die Meistertänzerin und der 1 . Solotänzer
des Deutschen Opernhauses Berlin

Am Flügel : Mana Kalamkarian
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Dienstag , 22 . April , 20 Uhr kleiner Saal :

Letzte Dichterlesung

Hans Christoph Kaergel
liest aus seinen Werken :

Gottstein und sein Himmelreich

Freunde und Kommando des Herzens

DRESDNER SANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße -

gegenüber dem Kochbrunnen

Während der Baumblüte
Bootsverkehr
ab W .-Schierstein — Budenheim
Nur Sonntags ! O

16 , 17 , 18 u . 19 Uhr

KbelnWe wein - Stuben
Wcberg ässe 8 • Fernsprecher 2 5018

reine Orientteppiche
auch antike jna Liebhaberstücke

aus Pr vatbesitz stammend ,
bei sofortiger Kasse sehr oreiswer

J . FRITZ , Wiesbaden

Rosenstraße 8 - Teleton 2532t

Auch Ankauf aus Privatbesitz

Ab Dienstag die langerwartete ERSTAUFFÜHRUNG !

Hinter Hnremt aHfern

SeWtLWehlüitii ]
Nähmaschinen

Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nad .. Lamp ., öl

Schiffchen usw .
S . Böll ,

Schwalb Str 1
Ruf 22695 .

CAPITOL
Am Kurhaus

Die Frau im Spiegel
des Orients !

Eine Filmreise durch Geheimnisse des Fernen Ostens !

Afrika - Indien

China — Bali

Nicht für jug endliche zugelassen 1

Vorher :

Die neueste Wochenschau
mit unseren siegreichen Soldaten
in Afrika und auf dem Balkan

> UFA - PALAST

Wllhelmstraße

THALIA

_ _

Jugend über 14 Jahre Zutritt
3 .00 , 5 .15 , 7 .45 , So . auch 12 .50

■ i
'xJ

w der neuen

Anna Damann

Werner Hinz - Paul Wegener
Rene Deltgen - Heinz Ohlsen

Ein Filmwerk , dem schon Tausende in
atemloser Spannung
lauschten

-
: . ■

worden

UFA - FILM

Wochenschau

Hauptfilm
Kassenöffnung :

Heute Sonnabend
I. 50 , . 1 . 50 .

Fritz Genschow

Oscar Sabo

Charl . Schellhorn

Grethe Weiser
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